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4 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


. haft wenigſtens eingeh 

Abonnements⸗Einladung. 5 3 „ 
. ä ; ; a 5 eh. Rath v. Leı 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon eingehende Berathung des Antrages in der 
nement für den Monat Dezember auf Kommiſſton, wo die Ablehnung mit 17 gegen 1 
die täglich einmal erſcheinende Pommerſche ed 2 e Me 
; f f alls der Be y „ 

Zeitung mit 35 N. 5 5 e ſcc jegt nicht mehr auf die Pflichttreue der 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


Bestell m Richter 3 könne. Eu —— Ga 
8 eſtellungen nehmen alle Poſt⸗ behaupte, es kämen in der Unterſuchungsha 

En = t 9 5 9 1 ER die den Thäter für das Zuchthaus 
8 reif machten — ja, weshalb bringe man ſolche 
Dinge nicht an zuſtändiger Stelle zur Anzeige? 
Wenn der Antrag ſage: zu den die Unter⸗ 
ſuchungshaft begründenden Thatſachen ſolle die 
Zugehörigkeit zu einer religiöſen oder politiſchen 
Partei nicht gehören, To könnte man dergleichen 
doch nur in das Geſetz aufnehmen, wenn der 
Nachweis einer Unterſuchungshaft aus ſolchen 
politiſchen Gründen erbracht ſei. Das ſei aber 
nicht der Fall. Er bitte daher, den Antrag ab⸗ 


liefern, daß auch im Berliner Untergrund ohn 
allzu große Schwierigkeiten derartige Tunnel 
bauten herſtellbar find, laſſen wir einige Mitthei⸗ 
lungen über den intereſſanten Bau nach den An⸗ 
gaben des „Archivs für Poſt und Telegraphie“ 
folgen. Der Tunnel, welcher eine Länge von 
453 m erhalten wird, kreuzt den etwa 200 m 
breiten Spreefluß annähernd rechtwinklig. Seine 
Sohle liegt 10,7 m unter dem mittlern Waſſer⸗ 
ſpiegel des Fluſſes, jo daß bei einer durchſchnitt⸗ 
lichen Tiefe des letztern von 3,3 m und einem 
Durchmeſſer des Tunnelmantels von 4 m zwiſchen 
Tunuelfirſt und Fußſohle noch eine 3,4 m ſtarke 
Decke verbleibt. Während der Tunnel unter dem 
Fluſſe in dem ſchwachen Gefälle von 1: 600 liegt, 
ſteigt er nach den Mundlöchern zu in einer 
Neigung von 1: 20 und ſchließt ſich auf beiden 
Ufern an ebenfo geneigte, durch Futtermanern 
begrenzte Rampen an, die den Uebergang nach 
der Oberfläche des Geländes vermitteln. Mit 
dieſer Anlage ſoll auf dem linken Flußufer eine 
im Treptower Park herzuſtellende Endſtation, anf 
die] dem rechten Ufer eine durch die Ortſchaft Stralau 
m nach Berlin verlaufende Straßenbahn in Ver⸗ 

bindung gebracht werden. Der Querſchuitt des 
Tunnelrohrs iſt kreisförmig und bei einem Durch- 
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130. ee vom 23. 83 


kam der Sarg, an dem ein geſchäftiger Diener Reife nach Peking fortjegen. Oberſt Liebert iſt 
mit rühriger Hand die hingereichten Roſenkränze bereits am Sonnabend vom Kaifer empfangen 


l . 3 
Eingegangen: Handelsvertrag mit Nica⸗ 
ragua. ‘ Te - 

Die Berathung der Juſtiznovelle wird 
fortgeſetzt bei § 103 der Strafprozeßordnung. 
Derſelbe handelt von der Durchſuchung von 


mal ein großer Teller, dazu beſtimmt, das Dank⸗ — Hauptmann Morgen vom 2. brandenb 


Wohnungen bei „anderen“ Perſonen, als dem 
Thäter einer ſtrafbaren Handlung. 

Abg. Rintelen beautragt einen Zuſatz 
dahin: die Unterſuchung des Körpers einer 
Perſon zwecks Verfolgung von Spuren einer 
ſtrafbaren Handlung gegen den Willen der Perſon 
iſt unzuläſſig. ! 

Geh. Rath von Leuthe bedauert, dieſem 
Autrage entgegentreten zu müſſen. Die körper⸗ 
liche Unterſuchung Anderer ſei ſehr oft im 
Intereſſe der Feſtſtellung eines ſtrafbaren 
Thatbeſtandes nothwendig. Und nicht nur im 
Jutereſſe einer Strafverfolgung, ſondern auch, 
um die Unſchuld einer Perſon feſtzuſtellen. Die 
körperliche Unterſuchung weiblicher Perſonen, 
gegen welche ſich hauptſächlich der Antrag richte, 
könne auch ſehr wohl erfolgen ohne Verletzung 
der Schamhaftigkeit. a 

Abg. Stadthagen (Sozd.) für den An⸗ 
trag Rintelen, erwähnt einen Fall in Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, wo ein noch nicht 15 jähriges 
Mädchen, gegen welches ſich ein Schwager ver⸗ 
gangen haben ſollte, ihr Zeugniß zu verweigern 
erklärte, gleichwohl aber körperlich unterſucht 
worden jei, gegen ihren Willen. Die Aufgabe 

des Staates könne doch nicht ſo weit gehen, ſo⸗ 
gar ohne Rückſicht auf das Recht zur Zeugniß⸗ 
verweigerung ſo das ſittliche Gefühl einer Per⸗ 
ſon zu verletzen und dadurch vielleſcht den Reſt 
des Schamgefühls zu ertödten. 

Abg. von Marquardſen (ul.) ſtellt 
ſich ganz auf den Boden »eines Reichsgerichts⸗ 
Erkeuntniſſes vom 11. Mai 1886, wonach auch 
gegen Nichtangeſchuldigte eine körperliche Unter⸗ 
ſuchung nöthigenfalls ſelbſt mit Gewalt erzwun⸗ 
gen werden könne, um z. B. ein Sittlichkeitsver⸗ 
gehen feſtzuſtellen. Auch zum Zwecke einer Ent⸗ 


laſtung des Beſchuldigten ſei die Unterſuchung \ 
ſeiner Verhaftung“ — statt „nach ſeiner Ein⸗ 


zuweilen 8 8 daa betont 

Abg. von Gült ‚en (Reichsp.) ius Gefängniß“— u 
geist r Au 

n Bei $ 137, Vertheidigung, beantragt Abg. 


tereſſe der Vertheidigung hervor. 
Abg. Schmidt⸗ Warburg (Zentrum) ſtelltf von Strombeck hinzuzufügen: die Voll⸗ 
machten der Vertheidiger ſind im Falle der 


dem Reichsgerichts⸗Erkenntniß gegenüber feſt, 0 
daß der § 103 doch überhaupt von der Durch⸗ſ öffentlichen Klage ſtempelfrei. Der Antrag wird 
ſuchung von Räumen ſpreche. Zum Mindeften nach kurzer Debatte angenommen. 

Bei § 144, der auch Rechtskundige, welche 


bedürfe es alſo doch eines beſonderen Para⸗ \ 
graphen, der die Unterſuchung auch des Körpers] die erſte juriſtiſche Prüfung beſtanden haben, 
anderer Perſonen (als des Angeſchuldigten) zu⸗ ſowie nöthigenfalls auch Juſtizbeamte, die nicht 
laſſe, und zwar unter gewiſſen Kautelen be⸗ als Richter angeſtellt ſind, als Vertheidiger zu⸗ 
treffend Unterſuchung weiblicher Perſonen nur] läßt, beantragt . 
durch Frauen ꝛc. Wolle man den Antrag Riu. Abg. Stephan⸗Beuthen (tr.), in ſchwur⸗ 
telen nicht ohne Weiteres annehmen, ſo ſolle gerichtlichen Strafſachen nur Rechtsanwälte als 
man daher die Sache an eine Kommiſſion zu⸗Vertheidiger zuzulaſſen. 

Der Antrag, den der Abg. Stephan in 


Rückſichten bezüglich der Unterſuchungshaft an⸗ 5 } 
lange, jo erinnere er daran, wie erſt unlängſt fahrt ein weſentlich anderes Geſicht. Es war glaubigen, iſt — der „Poſt“ zufolge — Abſtand 
die „Hamburger Nachrichten“ die Richter auf⸗ 
gefordert hätten, das Recht gegenüber den Sozial⸗ 
demokraten zu beugen. 5 

Abg. Stadthagen, für den Antrag, be⸗ 
ſtreitet dem Kommiſſar gegenüber, daß es wirk⸗ 
lich ſo ſelbſtverſtändlich ſei, daß die Zugehörig⸗ 
keit zu einer politiſchen Partei niemals Urſache 
einer längeren Unterſuchungshaft ſei. Wer weiß 
wie oft werde dieſe verhängt, weil dem Be⸗ 
treffenden als Sozialdemokraten dies oder jenes 
„zuzutrauen ſei“. Von ihm ſelbſt habe es ein⸗ 
mal in einer Urtheilsbegründung geheißen: „dem 
Stadthagen als ſtändigem Vertheidiger von So⸗ 
zialdemokraten ſei die Abſicht der Beleidigung 
zuzutrauen.“ Und da wolle der Kommiſſar 
leugnen, daß die Behörden und Gerichte die Zu⸗ 
gehörigkeit zu ſeiner Partei als eine beſondere 
„Thatſache“, auch im Sinne des vorliegenden 
Paragraphen, anſähen! 

Abg. Förſter (Antiſemit) ſieht keinen 
Grund ein, den Antrag Frohme nicht anzuneh⸗ 
men. Es ſtänden darin nur au ſich berechtigte 
Forderungen. Die Gerechtigkeit ſolle doch in der 
That nicht auf die Tae ſehen. 

Abg. Hausmann (ſüdd. Volksp.): Da 
in der That Fälle vorkommen, wo die Partei⸗ 
zugehörigkeit in der von den Antragſtellern ges 
ſchilderten Weiſe in Rückſicht gezogen wird, werde 
auch ich für den Antrag ſtimmen. 

Damit endet die Debatte. Der Antrag 
Frohme, für den die entſchiedene Linke, die 
Antiſemiten und der eine anweſende Pole ſtim⸗ 
men, wird abgelehnt. g 

Dagegen wird bei § 114 ein Antrag 
Frohme angenommen, daß dem Angeſchuldigten 
der Haftbefehl ſpäteſtens am Tage „nach 


meſſer von 4 m fo bemeſſen, daß er zum Dürch. 
gang gewöhnlicher, in der Höhe möglichſt be⸗ 
ſchränkter Straßenbahnwagen ausreicht. Der 
eiſerne Tunnelmantel beſteht aus einzelnen 65 em 
breiten Ringen und zwiſchen dieſen eingebauten 
Verſteifungsrippen von 1,5 em Stärke. Die 
Ringe find aus je neun gepreßten, mit Flantſchen 
verſehenen gußeiſernen Platten und einem die 
Aufſtellung erleichternden Schlußſtücke zuſammen⸗ * 
geſetzt. Bei einer Stärke der Platten von uur 
1 em wird, wie dies eine beim Baubeginn vor⸗ 
genommene Belaſtungsprobe und die ſeitherigen 
Erfahrungen bewieſen haben, dennoch eine ge⸗ 
nügende Standfeſtigkeit erreicht. Allerdings muß 
hierbei auf einen ſicheren Schutz des Eiſens gegen 
Roſt Bedacht genommen werden. Zu dem Zwecke 
wird der Tunnelmantel ſowohl außen wie innen 
mit einem 8 bis 10 em ſtarken Ueberzug aus 
Zementmörtel verſehen, deſſen Anbringung keine 
beſonderen Schwierigkeiten bereitet. Auf der 
Tunnelſohle wird in einem Betonkörper das voll- 
ſpurige Gleis eingebettet und eine Rinne herge- 
ſtellt, durch die das Sickerwaſſer dem tiefſten 
Punkte des Tunnels zugeführt wird, um von hier 
mittels einer elektriſch zu betreibenden een 
gehoben zu werden. Neben dem Geleiſe find m 
geeigneten Zwiſchenräumen Trittſtufen als Aus⸗ * 
weicheplätze angebracht. Der Bruſtſchild (der be 
wegliche Theil der Vortriebeinrichtung) beſteht 
aus einem 1 Rohre, das vorn durch eine 
Bruſtwand abgeſchloſſen, hinten aber offen iſt 
und über den fertigen Tunnel um eine geringe 2 
Läuge hinweggreift. Die vordere Bruſtwund TR 
mit verſchließbaren Oeffnungen zur Förderung ; 
des Bodens verſehen und mit einer Anzahl von 
drehbaren Stopfbüchſen ausgerüſtet, durch welche 
die Sonden, Meißel oder Bohrer zur Beſeitigung 
etwaiger Hinderniſſe in das vorliegende Erdreich 
eingeführt werden können. Eine Querwand theilt 
den Schild in zwei Theile: eine vordere Kammer 
zur Aufnahme des Erdreichs und eine hintere 
Kammer, in welcher der Einbau der Tunnel⸗ 
ringe, die Herſtellung der Zementverkleidungen 
und der Vortrieb des Schildes bewirkt werden. 
Letzterer erfolgt mittelſt kräftiger, am Umfange 
der Schildwandung angebrachter Waſſerdruck⸗ 
preſſen, durch die ein Druck von 900 Tonnen 
ausgeübt werden kann. f 

Die Kraft zum Betriebe des Tunnelbaues 
wird in einem bei dem Mundloch errichteten 
Maſchinenhauſe erzeugt, welches zwei größere 
Lokomobilen, einen Dampfkeſſel, vier Luft⸗ 
pumpen, drei Waſſerpreßpumpen, eine Waſſer⸗ 
förderpumpe, eine Dynamomaſchine und eine 
Akkumulatorenbatterie für die elektriſche Be⸗ 
leuchtuug enthält. Von dem Maſchinenhauſe 
führen zwei Luftleitungsrohre, drei Preßwaſſer⸗ 
leitungsrohre, ſowie die elektriſchen Licht⸗ und 
Feruſprechleitungen in den Tunnel bis zur 
Arbeitsſtelle, wo die Rohrleitungen in Teleſkoproh⸗ 
ren endigen, um die Verlängerung beim Vor⸗ 
trieb des Schildes zu ermöglichen. 

Der tägliche Vortrieb des Tunnels beträgt 
durchſchnittlich 1,3 m; an einzelnen Tagen 
wurde ein Fortſchritt von 2 m erreicht. eo 


Stettiner Nachrichten. 4 


Stettin, 24. November. Das XV. Ver. 
zeichniß der bei dem Reichstage eingegangenen 
Petitionen enthält folgende aus ren 
Wittwe Wilke geb. Polzin zu Köslin führt Ber 
ſchwerde wegen Rechtsverweigerung; Eigenthümer 
H. Schrauck zu Sallmow bei Roggow und Ge 
noſſen führen Beſchwerde über einen Beſchluß 1 
ihrer Gemeindevertretung, den Schulbau in Sale 
mow betreffend; der ehemalige Wehrmann Joh. 
Kullas zu Gröbenzin bei Bernsdorf bittet um 
Bewilligung einer Beihülfe auf Grund des Ge. 
ſetzes vom 22. Mai 1895; Arbeiter Martin 
Lange zu Altenhagen bei Rügenwalde petitionirt 
wegen Altersrentenanſprüchen; Lehrer A. Bartelt 
und Genoſſen in Köslin bitten um Aufhebung 
des Impfgeſetzes bezw. Beſeitigung des Img 3 
zwanges; das Amt der Zeeſener zu Stralſund 


eit des 1 ſein gut katholiſcher zunehmen, welche dieſes Mal im Familienkreiſe 


hielt daſſelbe für unnöthig! Wir dürfen wohl 

erwarten, daß die Regierung dem Landrathsamte Oeſterreich⸗ Ungarn. 
mit der nöthigen Entſchiedenheit klar macht, daß Wien, 23. November. König Alexander 
es in erſter Linie preußiſch iſt, ſomit ſich in von Serbien empfing geſtern Nachmittag den 
Zukunft einer patriotiſcheren Haltung zu befleißle Miniſter des Aeußeren Glafen Goluchowski und 


gen und von ſolch ultramontaner Liebedienerei hierauf den Finanzminiſter v. Kallay in längerer 
fernzuhalten hat. Denn daß der wahre Zweck Audienz, n a ä 


der Ausſtellung dem Landrathsamte unmöglich g 

unbekannt ſein konnte, darüber war man ſelbſt England. 

in denkenden katholiſchen Kreiſen ſich völlig klar. London, 22. Nobember. Wie amtlich mit⸗ 
c ⁰˙· 5: SEHE BESELERT. 


n 1 — die 9 7 
ringende Vorſtellungen bei der britiſchen Re⸗ 
Deutſchland. gierung, betreffend die kritiſche Lage der Zucker⸗ 
Berlin, 23. November. Die im induſtrie, erhoben und die Nothwendigkeit von 
Reichstage nunmehr zur Vertheilung gelangte Abhülfemaßnahmen betont. Die Regierung er 
Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen unter⸗wägt den Plan, die Frage durch eine Kommiſſion 
ſcheidet ſich von dem im Juni 1894 im „Reichs⸗ an Ort und Stelle unterſuchen zu laſſen. 
anzeiger“ veröffentlichten Entwurfe inſofern London, 23. November. Die „Dail News“ 


rückverweiſen, um ſich eventuell über eine neue \ weſentlich, als fie eine ganze Anzahl von Er⸗ melden aus Konſtantinopel, daß Reverend Macal⸗ 
Folge eines von dem Geh. Rath von Leuthe weiterungen der Unfallverſicherungspflicht ent⸗ lum, welcher laut Meldung vom 20. ds. von der 


Sonderbeſtimmung zu einigen. 

Geh. Rath von Lenthe beſtreitet, daß es erhobenen Bedenkens dahin einſchränkt, daß nur hält, welche allerdings in viel größerer Ausdeh⸗ türkiſchen Polizei verhaftet wurde, jetzt wieder 
einer ſolchen neuen Beſtimmung bedürfe, da ja|für die Hauptverhandlung vor dem Schwur⸗ nung durch den vorläufig zurückgeſtellten Entwurf freigelaſſen iſt. Der engliſche Votſchafter Sir 
der $ 103 von den Gerichten ſchon jetzt ganzſ gerichte die Beſtellung eines Rechtsanwalts als über die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf Ph. Currie habe der Pforte Vorſtellungen ge⸗ 
zweckmäßig ausgelegt werde. Vertheidiger vorgeſchrieben ſein ſolle, wird in Handwerk, Handelsgewerhe u. ſ. w. beabsichtigt macht, daß in allen Angelegenheiten, in denen 

Abg. Förſter (Antiſemit) kaun der Ten⸗ dieſer Faſſung angenommen. „ ſwaren. So ſollen die Betriebe, welche ſich mit eugliſches Leben und Eigenthum in Frage komme, 
denz des Antrages Rintelen nicht beipflichten, Bei $ 150, welcher dem zum Verteidiger Bauarbeiten befaſſen, in ihrer ganzen Ausdeh⸗ England kein willkürliches Vorgehen dulden werde. 
da es unter Umſtänden thatſächlich nöthig ſei,]beſtellten Rechtsanwalt Anſpruch auf Gebühren nung verſicherungspflichtig werden, ferner die ges Reverend Macallum wird geſtattet werden, ſein 
die körperliche Unterſuchung vorzunehmen. aus der Staatskaſſe gewährt, wird auf Antrag ſamte Thätigkeit in den jetzt ſchon theilweiſe Wohlthätigkeitswerk fortzusetzen. 

Schmidt habe aber darin Recht, daß der $ 1030 Munckel⸗Strombeck und gegen den Widerſpruch verſicherten Schlächtereien und Apotheken ſowie London, 23. November. Wie die „Times“ 
zur körperlichen Unterſuchung nicht berechtige und des Geh. Rath von Leuthe beſchloſſen, daß den der mit einem Handelsgewerbe verbundene Lager⸗ aus Konſtantinopel melden, haben die Botſchafter 
vom Reichsgericht entſchieden falſch ausgelegtſ gleichen Auſpruch auch der vom Angeklagten ge⸗ und Fuhrwerksbetrieb. Die geſamte Seeſiſcherei der Pforte mitgetheilt, daß, gleichviel ob die tür⸗ 
werde. Am beiten ſei es daher, ſich in der wählte Vertheidiger haben fol in den Fällen der wird der See⸗Berufsgenoſſenſchaft angeſchloſſen kiſchen Kommiſſare bereit ſeien oder nicht, die 
dritten Leſung über eine dem praktiſchen Be- nach 140 nothwendigen Vertheidigung. werden. Es ſollen alſo Berufszweige zu der ausländiſchen Mitglieder der Kommiſſion zur 
dürfniß entsprechende Beſtimmung zu einigen. Bei $ 192 hat die Kommiſſion einen neuen Unfallverſicherungspflicht herangezogen werden, Neugeſtaltung der Gendarmerie am Dienſtag und 

Abg. Beckh ſpricht ſich in gleichem Sinne. Abſatz beſchloſſen, der die Staatsauwaltſchaft er⸗ die bisher derſelben überhaupt nicht oder nur zu die der Gerichtskommiſſion am Donnerſtag nach 
aus, alſo gegen den Antrag Rintelen, aber fir mächtigt, die Erhebung der Klage wegen man⸗ einem kleinen Theile unterlagen. Im Uebrigen Kreta abgehen würden. 
eine neue Beſtimmung, durch welche $ 103 mit gelnden öffentlichen Intereſſes abzulehnen, wenn gleicht die Novelle, die ſich außer auf das Ge⸗ 
der — bisher irrigen — Rechtſprechung des ſes ſich handelt um leichtere Formen von Haus⸗ werbe⸗Unfallberſicherungsgeſetz, in welches nun⸗ Bulgarien. 

Reichsgerichts in Einklaug gebracht werde. friedensbruch, Körperverletzung, Bedrohung, ſtraf⸗ mehr auch das ſogenaunte Ausdehnungsgeſetz Sofia, 23. November. Die „Agence bal⸗ 

Nach kurzer weiterer Debatte, in welcher baren Eigennutz und Sachbeſchädigung. vom Jahre 1885 aufgenommen werden ſoll, auf canique“ erklärt die Meldung daß der Miniſter⸗ 

Ein Antrag von Buchka will dieſen Zuſatz das Landwirthſchafts⸗Bau⸗ und See⸗Unfallver⸗ präſident Stoilov wegen ber bevorſtehenden 
Wahlen eine politiſche Rundreiſe angetreten hätte, 


> 


noch der mecklenburgiſche Miniſt.⸗Rath Lang⸗ 

feld erklärt, in dem von Stadthagen erwähnten] wieder beſeitigen. 4 ſicherungsgeſetz bezieht, in ihrer Anordnung der 

Flle ſei vom Juſtizminiſterium die rückſichts. Geh. Rath v. Tiſchendorff erbittet Ab⸗ Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz, die am für völlig unbegründet 
bvollſte Vornahme der Unterſuchung des Mädchens, lehnung des Autrages. Es gebe doch bei all 1. Januar 1893 in Kraft getreten iſt. Die er | 

und zwar nur durch eine Fran, angeordnet dieſen Strafthaten geringfügige Fälle, wo wirk⸗ Grundlagen der Geſetze find unverändert ge⸗ Griechenland. 

worden, wird der Antrag Nintelen angenommen. lich kein Aulaß zum Einſchreiten im öffentlichen laſſen, nur die Einzelheiten: ſollen den praktiſchen f N 2 al 3 

Dafür ſtimmen Zentrum, Sozialiſten, füddeulſche] Intereſſe vorliege. Auch ſei ja die Befürch⸗ Erfahrungen gemäß umgeſtaltet werden. Dem e obember. Die Zeitung „Aſth“ 
Volkspartei und. Freiſinnige mit Ausnahme tung aachen hab die Si au entſprechend W große g von Einzel» ne 9 „ — 
ber Behebung bon Anlagen zu fälfig fein wür⸗Jfregen in rer Acne zur Eulſchedung zufiſchen Suftigfommiffion genehmigt habe. Die 
Berichte der Juſtizkommiſſion und der Gendarmerie⸗ 


von Beckh. > es ne 
en. (Heiterkeit. bringen verſucht. Man findet darin jedoch auch 
Hierauf wird die Debatte abgebrochen. inzelne prinzipielle Punkte. Darunter iſt zu⸗ 7 ; : 
nüchſt die Gr 11 9 en den l * deer und Genoſſen bitten um Einführung eines Zolles 
en. Saad⸗Eddin⸗Paſcha ſei a geſandter auf friſche Seefiſche und Erhöhung des Zolles 


Zum 8 112, welcher die Unterſuchungshaft 

negelt, erneuert f 

gonmiff b ice Bringt fi) has Sant die heiten enehenben. ohen I er 

ame Ante: r ächſte Sitzung morgen r. g iter entſtehenden e va] de h 4 
fol glos geſtellten Antrag: der An 9 die Arbeite e Eh N ei: Gendarmerie⸗Kommiſſion nach Kanea ab⸗ auf geſalzene Heringe: Hofbeſzer Zubke ud 


Abg. Frohme (Sozd.) einen ſchon in der 
ee 0 a 8 h 
geſchuldigte e in Unterſuchungshaft nur ge⸗ Tagesordnung: Fortſetzung, dann die Inter⸗ wähnen. Es gehört hierhin die Verſicherung 


pellationen. gegen Unfälle bei Nebenbeſchäftigungen, die 


noumen werden dürfen, wenn dringende Ver⸗ 


it s : Genoſſen in Revenow bei Kammin bitten, dm 
dachtsgründe gegen 8 Schluß 5 ¼ Uhr. ; ahlung der Entſchädi „ w. Athen, 22. November. Nach einer Mel⸗ zu dem Margarinegeſetze gefaßten Beſchluſſe 
ner Thatſachen dend ve — ͥ e über die Husten Bu ein⸗ dung der Zeitung „Aſty“ aus Salonichi drangen binſichtlich des Furbeverbots und der Vorſchrift 
Flucht oder deſſen verdächtig machen, Spuren der zelnen Berufsgenoſſenſchaft, die günſtigere Be⸗ Bulgaren in die griechiſche Kirche der Ortſchaft getrennter Verkaufsräume für Butter und Mar- 


That vernichten oder Mitſchuldige bezw. Zeugen 
a falſcher Ausſage verleiten 15 — Die 
hatſachen müſſen ſich vor der Verhaftung er⸗ 


meſſung der Rente für Hinterbliebene, die Aus⸗ 
dehnung des Kreiſes der entſchädigungsberech⸗ 
tigten Hinterbliebenen auf die Enkel und Ge⸗ 
ſchwiſter des Getödteten. Ferner iſt darunter 
zu erwähnen die Aenderung in der Vertheilung 
der 1 auf mehrere Berufs- 
genoſſenſchaften, die Zulaſſung der Kapitalabfin⸗ 
dung für kleine Renten und die Vereinfachung 
bei der Behandlung von Haupt⸗ und Neben⸗ 
betrieben. Industrie und Landwirthſchaft, die ja 
hauptſächlich von den Koſten für die Unfallver⸗ 
ſicherung betroffen werden, haben Gelegenheit 
gehabt, ſich eingehend über alle dieſe Vorſchläge 


Langovani ein und forderten, eine ſogenannte uſtimmen; Superintendent Kuuſt, der 
bulgariſche Meſſe zu hören. Gegen die dadurch Kaeleſont nt zu Grimmen und die 
hervorgerufenen Ruheſtörungen ſah ſich die königl. Superintendentur Demmin bitten um 
Polizei genöthigt einzuſchreiten und ließ die Abänderung des erlichen Geſetzbuchs (Zu⸗ 
Kirche ſchließen, welche auch trotz des nachdrück⸗ laſſung der Eheſchl g durch den Geiſtlichen ). 
lichen Proteſtes des Metropoliten von Salonichi Sehr zahlreich find auch aus der Provinz Pom⸗ 

verſiegelt bleibt. mern die Unterſchriften zu den Petitionen ein? 


— — x ĩ⅛ 1 0 e 


r, 
ilitärgeri arkeit auf die Aburtheilung von 
Spreetunnel zwischen Treptow und Daaden hen gebeten 


ir machen nochmals auf das heute 

AIttalan bei Berlin. ede Ge, eie 
u äußern, ſodaß der Reichstag ein völlig ge⸗ Der von der „Geſellſchaft für den Bau von Bellevue⸗Theater aufmerkſam, als erſte 
flärtes Feld vorfinden wird. x em wird es] Untergrundbahnen“ geplante Spreetunnel zwiſchen Gaftrolle hat derſelbe die Titelpartie in der 
an Kämpfen gerade über dieſe Materie nicht dem Gelände der Gewerbeausſtellung im Trep⸗ Poſſe „Herr von Perlacher“ gewählt und wird 
5 — * — 9 us wohl über 4 5 — a. u u 3 ne a er 8 ſeine beſten Kouplets als Einlagen 
edener Anſicht ſein, ein Geſichts⸗ Spree liegenden Dorfe Stralau auf eine] bringen. ; er 9 

N agen verſchiedener Anſicht s ſich 0 9 haftet wu den Sie, ei Burschen 


Die Pilgerfahrten nad) 
St. Wendel 


aber ſollte, wie bei allen Reformen der Länge von 160 m fertiggeſtellt worden. Da die“ * Verha 
terverſicherung, auch bei der in Rede ſtehen⸗ bisherigen Arbeiten einen Auhalt zur Beurthei⸗ im Alter von 12 bis 17 Jahren 
Vordergeunde bleiben, nämlich der, daß lung des Unternehmens geben und den Beweis mehrfach aus dem alten Wagenſchubden 


annehmen, ſo 
der Uuterſuchunas⸗ unter dem Geſichtspunkte des Geſchäfts und der den im Vordergrunde bleiben, nä ö 
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Fort Leopold Dielen weggeſchleppt, auch aus 
einem Handelskeller vier Enten und aus einem 
andern mehrere Paar Pantoffeln geſtohlen. 

. * Der Koch Johann Ruß von dem am Pack⸗ 
hof liegenden Kieler Dampfer „Bernhardt“ zog 
ſich geſtern Nachmittag Brandwunden an den 
Beinen zu und wurde deshalb der Feuerwehr⸗ 
Krankenwagen requirirt. Die Brandwunden er⸗ 
wieſen ſich als wenig erheblich, dagegen wurde 
feſtgeſtellt, daß R. innerlich ſchwer erkrankt ſei, 
er wurde deshalb in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt, verſtarb dort aber unmittelbar nach 
der Einlieferung. . 

* Auf dem Wochenmarkt an der Charlotteu⸗ 
ſtraße wurde am Sonnabend einer Kaufmanns⸗ 
frau dos Portemonnaie mit 4 Mark Inhalt aus 
der Taſche gezogen. 


Literatur. 


Ein hervorragendes Geſchenkswerk für das 
kommende Weihnachtsfeſt iſt der ſoeben im Ver⸗ 
lage von John Henry Schwerin, Berlin W. 35, 
erſchienene hochſpaunende, Armuth und Arbeit 
unſerer Tage ſchildernde Roman „Bei fremden 
Leuten“ von Arthur Zapp. Ein gutes Buch iſt 
bekanntlich der beſte Geſellſchafter. Es bietet 
Zerſtreuung nach gethaner Arbeit, es regt den 
Geiſt an, unterhält, leukt von trüben Gedanken 
und eigenen Sorgen ab, iſt eine Tröſterin im 
Leid und veriöhnt mit den Härten und Wider⸗ 
wärtigkeiten eines oft traurigen Geſchicks. Und 
ſolch' ein gutes und äußerſt feſſelndes Buch iſt 
dies. All' das ſeeliſche und körperliche Leid 
eines aus Reichthum in Armuth geſtürzten, fein 
gebildeten jungen Mädchens, welches fortau bei 
fremden Leuten für ihr Brod arbeiten muß, 
spiegelt ſich hier wieder in einer ſtark bewegten, 
raſch fortſchreitenden Handlung, welche bis zum 
Schluß hin in ſteter Spannung erhält. „Bei 
fremden Leuten“ koſtet elegant broſchirt 75 Pf., 
und elegaut gebunden 1¼ Mark. Letztere Aus⸗ 
gabe zu 1¼ Mark iſt zu Geſchenkszwecken ganz 
beſonders geeignet! Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen und den Verlag: John Henry 
Schwerin, Berlin W. 35. 301] 

Des Generals Lebrun Militäriſche Er- 
innerungen 1866—1870. Die Ereigniſſe 
vor dem Kriege. Seine Sendungen nach Wien 
und Belgien. Ueberſetzt von O. von 
Leipzig. Zuckſchwerdt u. Co. 1896. Gr. 80. 
212 S. Preis 4,50 Mark, in hochelegantem 
Halbfranzbande 6 Mark. 

Der Verfaſſer beſpricht die Eiferſucht Frank⸗ 
reichs in Folge der preußiſchen Erfolge 1864 und 
1866, ſeine Sehnſucht nach Kompenſationen und 
die Erkenntniß ſchwerwiegender Verſäumniſſe auf 
dem militäriſchen Gebiete, trotz welcher der 
franzöſiſche Dinkel aber doch, nach wie vor, die 
eigene Armee für unüberwindlich und für die 
erſte der Welt hielt. Die Reorganiſationsver⸗ 
ſuche und die Pariſer Verhältniſſe werden be⸗ 
leuchtet, desgleichen die Bündnißbeſtrebungen des 
Kaiſers inſonderheit bei Oeſterreich⸗ Ungarn. Die 


Reiſe des Erzherzogs Albrecht nach Paris, deſſen. 


Konferenz in den Tuilerien, Lebrun's Miſſion in 
Wien, die entworfenen Feldzugspläne und die 
dieſen zu Grunde gelegten Stärkeberechnungen 
und ſonſtigen Betrachtungen werden mit größter 
Offenheit dargelegt, dann aber die Kriegs⸗ 
erklärung, die Mißſtände bei der franzöſiſchen 
Mobilmachung und deren Folgen, die Situation 
der franzöſiſchen und deutſchen Armee bis zum 
4. Auguſt, Weißenburg, Wörth, Spicheren bis 
zur Kommando⸗Niederlegung des Kaiſers in 
Urſachen, Verkettung und Folgen an unſeren 
geiſtigen Augen vorübergeführt. Ein Rück⸗ 
blick auf die Haupturſachen der Niederlagen der 
franzöſiſchen Armee ſchließt das intereſſante Werk. 

an ſieht, wie es Frankreichs Wille war, im 
Verein mit Oeſterreich und Italien das deutſche 
Reich zu vernichten und Deutſchland zu ver⸗ 
wüſten. Die Ueberzeugung, daß es damals auf 
das ſchlimmſte mit uns geplant war, bekräftigt 
aber auch neuerdings, wie ſehr man es unſerer 
Armee zu danken hat, den bewaffneten Feind 
von Deutſchlands Fluren abgehalten zu haben. 
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Im Verlage von Ferd. Asheim in Behn 
ſind zwei ſehr hübſche Abreiß⸗Kalender für 1897 
erſchienen: 

ein Bismarck⸗Kalender, welcher alle 
wichtigeren Daten ans dem Leben des großen 
Kanzlers, ſowie bervorragende Zitate aus ſeinen 
Reden und Briefen enthält und 

ein Forſt⸗ und Jagdkalender, welcher 
Unterweiſungen in der Jagd, Fiſcherei und in 
. wie Jägerlieder und Sprüche 


ält. 
Wir können dieſelben in ihrer ſchönen Aus⸗ 
ſtattung warm empfehlen. 1309—310 


Den Namen „Liebig Company's Fleiſch⸗ 
Extrakt in der bürgerlichen Küche“ führt 
ein allerliebſt ausgeſtaktetes illuſtrirtes Buch, 


das die genannte Geſellſchaft ihrer Kundſchaft! riſch ſei. 
das durch die Verkaufs⸗ Wohnort in Venedig. Vergangenen Sommer bes 


gewidmet hat und 


Buſſe, 


Selbſt die erfahrene Leſerin dürfte hier no 
manche ſchätzbare Anregung finden, und die 
junge Neuvermählte wird für viele gute und 
unſchwer ausführbare Rathſchläge dankbar ſein. 
Ganz beſonders beachtenswerth iſt der letzte 
Abſchnitt, Krankenkoſt, der auch den aus⸗ 
gezeichneten Eigenſchaften und der vielſeitigen 
Verwendbarkeit des Liebig Company's Fleiſch⸗ 
Peptous Rechnung trägt. b 


Vermiſehte Nachrichten. 


Berlin, 23. November. Wegen Gatten⸗ 
mordes iſt heute Vormittag der 54jährige Ars 
beiter Hermann Philipp aus der Gneiſenauſtraße 
Nr. 101 feſtgenommen worden. In der ver⸗ 
floſſenen Nacht hat er ſeine Frau, mit der er in 
Unfrieden lebte, erwürgt. Ueber den Vorfall 
wird dem „B. T.“ berichtet: Philipp war mit 
ſeiner ebenfalls 54 Jahre alten Frau Amalie 
geb. Lüdtke ſeit ungefähr zwanzig Jahren ver⸗ 
heirathet und wohnte mit ihr ſeit zwei Jahren 
in dem Hauſe Gneiſenauſtraße Nr. 101 im Keller 
des linken Seitenflügels, während die der Ehe 
entſproſſene jetzt achtzehn Jahre alte Tochter das 
Elternhaus wegen der unaufhörlichen Zwiſtig⸗ 
keiten zwiſchen Vater und Mutter verlaſſen hat. 
Der Mann, der als Packer in einer Möbelfabrik 
in der Stralauerſtraße beſchäftigt war, kam 
nämlich häufig betrunken nach Hauſe, und es gab 
dann jedesmal Streit unter den Eheleuten. 
Philipp ſchlug auf ſeine Frau, warf ſie ſogar 
einmal mit Gewalt zur Wohnung hinaus und 
ließ ſie ſtundenlang vor der verſchloſſenen Thür 
ſtehen. Am Sonnabend Abend kam Philipp um 
½10 Uhr nach Hauſe und klopfte, da ihm nicht 
aufgemacht wurde, bis 11 Uhr au ſeine Wohnungs⸗ 
thür. Als er auch dann noch keinen Einlaß bekam, 
zerſchlug er das Küchenfenſter und ſtieg jo in die 
Wohnung ein. Was nun darin vorgegangen iſt, 
hat Niemand gehört, da ſich zwiſchen dieſer und 
der Wohnung des nächſten Nachbarn ein Waſch⸗ 
keller befindet. Am Sonntag Morgen um 8½ 
Uhr kam Philipp zu ſeinem Nachbar, dem Ar⸗ 
beiter Reinhold, und bat ihn, zu ihm hinüberzu⸗ 
kommen, da er glaube, daß ſeine Frau todt ſei. 
Reinhold ging mit, fand die Frau als Leiche 
und bereits erkaltet im Bette liegen, rieth dem 
Philipp aber doch, gleich einen Arzt zu holen. 
Reinhold ſah, daß die Frau Verletzungen am 
Kopfe hatte, und will auch eine Strangulations⸗ 
marke an ihrem Halſe und Flecken auf der Bruſt 
wahrgenommen haben. Die Leiche wurde nach 
der Halle des Heiligkreuzfriedhofes in Marien⸗ 
dorf gebracht, dort aber nachträglich beſchlag⸗ 
nahmt, nachdem die verdächtigen Umſtände des 
Todeskampfes zur Kenntniß der Behörde gekom⸗ 
men waren. Philip wurde heute Vormittag 
unter dem Verdachte, ſeine Ehefrau erwürgt zu 
haben, von der Revierpolizei feſtgenommen und 
auf die Wache gebracht. Hier wurde er einem 
langen Verhör unterworfen, das um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags noch nicht beendet war. 

Ein entſetzliches Familiendrama wird 
aus Dresden gemeldet. Dort fand man geſtern 
Nachmittag den in der Sedanſtraße 2 wohn⸗ 
haften Inhaber einer Mehlgroßhandlung, Franz 
Ulemann, deſſen Frau und drei Kinder todt 


— 


die jorgfältige Auswahl geeigneter ve Huch Dieſer Herr gehört einer bekannten 


ſchen Familie an, die in der kleri⸗ 
kalen Geſellſchaft Roms eine Rolle 
Vor einigen Jahren wurde ein Monſignor 
Folchi viel genannt, der Verwalter des Peters⸗ 
pfennigs war, dieſe Kaſſe durch „Unregel⸗ 
mäßigkeiten“ und verfehlte Spekulationen um 
mehrere Millionen geſchädigt hatte, und deshalb 
feines Amtes enthoben wurde. Ein anderer 
Folchi iſt Vorſitzender der klerikalen Aſſociazione 
dell' Immacolata, ein dritter war Offizier und 
iſt in der Schlacht bei Adua gefallen. Filippo 
Folchi, ein Bruder der Vorgenannten, zählt 35 
Jahre. Er iſt mit einer Franzöſin verheirathet 
und hat 2 Kinder. Man ſchildert ihn als einen 
eleganten Herrn, von hoher Geſtalt, mit braunem 
Bart und Haar. Er arbeitete immer für vor⸗ 
nehme klerikale Familien und wurde in dieſen 
Kreiſen als ein geſellſchaftlich vollkommenen Eben⸗ 
bürtiger behandelt. Im Schloſſe des Herzogs 
von Parma hatte mit ihm auch ſeine Familie 
Wohnung genommen. Zwiſchen dem Herzoge 
von Parma und der Prinzeſſin Elvira herrſchte 
der regſte geſellige Verkehr, an dem auch Filippo 
Folchi theilnahm, und der römiſche Maler erregte 
im Herzen der Prinzeſſin eine ſo heftige Neigung, 
daß ihrer Umgebung dieſe Leidenſchaft nicht ver⸗ 
borgen blieb. Der Herzog Robert von Parma 
appellirte an die Ritterlichkeit des Herrn Folchi 
und bat ihn abzureiſen. Aber Herr Folchi 
gab wohl ſeine Wohnung im Schloſſe Pianore 
auf, miethete aber dafür eine Villa in Via⸗ 
reggio ſelber und ſetzte die Beziehungen zu 
Donna Elvira fort. Inzwiſchen erhielt Frau 
Folchi von dem Liebeshandel Kenntniß. Sie 
machte ihrem Gemahl und der Prinzeſſin Elvira 
einige leidenſchaftliche Scenen, reiſte aber dann, 
von der Ausſichtsloſigkeit ihres Kampfes über⸗ 
zeugt, mit den Kindern nach Florenz ab. Der 
Herzog von Parma, der es bisher vermieden 
hatte, Don Carlos von der peinlichen Augelegen⸗ 
heit in Kenntniß zu ſetzen, machte einen zweiten 
Verſuch, um Herrn Folchi zur Vernunft zu 
bringen. Er bot ihm ein Vermögen unter der 
Bedingung, daß er ſoſort nach Amerika abreiſe, 
aber Herr Folchi wies das Anerbieten energiſch 
zurück. Nunmehr erſchien Don Jaime, der älteſte 
Bruder der verliebten Prinzeſſin, in Viareggio 
und zwang ſeine Schweſter, ſich mit ihm nach Rom 
zu begeben, in den Palaſt des Fürſten Maſſimo. 
Dem Vater der Prinzeſſin, Don Carlos, theilte 


ſpielt. Ruh 


ber Dezember 9,22 ½, per Januar 9,32 ½, per] Folge einer Exploſion zwei Hänfer gänzlich Je 


März 9.52 ½, per Mai 9,70, per Juli 9,90. 


ig. 
Wien, 23. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,57 G., 8,59 B. Roggen 
per geühjabt 7,26 G., 7,28 B. Mais per 
vember —,— 


ſtört. In einem derſelben befand ſich eine jüdiſche 


Schule; mehrere Menſchenleben ſind zu Grunde 


gegangen. 
Peſt, 23. November. 


4,47 G., 4,49 B. x Hafer per Frühjahr 6,41 G., kannt. 


6,43 B. 
Peſt, 


duktenmarkt. Weizen loko feſt, 


6,89 G., 6,91 B. Hafer per Frühjahr 6,03 G., 


23. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗waſſers iſt die Stadt Zwornik 
per Eine Anzahl Häuſer iſt gänzlich zerſtört bezw. 
Frühjahr 8,19 G., 8,20 B. Roggen per Frühjahr erheblich beſchädigt. 


Serajewo, 23. November. In Folge Hoch⸗ 


überſchwemmt. 


23. November. 


Brüſſel, Dem Herzoge 


6,05 B. Mais per Mai⸗Juni 4,13 G., 4,14 B. von Orleans iſt bei feiner Ankunft am Bahn⸗ 
Raps per Auguſt⸗September 11,40 G., 11,50 B. hof entgegen den bisherigen Meldungen keinerlei 


Wetter: Schön. 
London, 23. November. Kupfer. Chilibars 
dod ordinary brands 49 Lſtr. — 


17 Lſtr. 18 Sh 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrant: 
48 Sh. 7 d. 


Empfang bereitet worden. 
Paris, 23. November. 


beſtimmt. 


Rom, 23. November. Nach einem hier 


Glasgow, 23. November, Nachm. Roh ⸗ umlaufenden Gerücht hat Folchi, nachdem er die 


eiſen. 
48 Sh. 7 d. Matt. Warrants middlesborongh 
III. — Sh. — d. 


Newyork, 21. November. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 115 836 Dollars gegen 8 214 126 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 1464 344 
18 175 gegen 1316 194 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


PPP 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 23. November. 

hat heute früh 8¾ Uhr die Reiſe nach Ploen 

bezw. Kiel angetreten. 
erfolgte um 3 Uhr Nachmittags. 
verbleibt daſelbſt, 

Uhr nach Kiel weiterfährt, 


wo er um 6 Uhr 


(Schluß.) Mixed numbers warrants] Sicherheit gewonnen, daß gegen ihn keine Klage 


angeſtrengt wird, die Prinzeſſin Elvira nach 
einem Landgute nahe der Stadt Viareggio zurück⸗ 
geführt und ſeine Frau mit Kindern dorthin 
kommen laſſeu. 
jetzt erfährt, hochgradig ſchwindſüchtig; Profeſſor 
Baccelli hegt wegen ihres Zuſtandes große Be⸗ 
fürchtungen. 

Rom, 23. November. Außer gegen den 
„Secolo“ hat Crispi auch gegen das Blatt 
Caffaro“ die Verleumdungsklage angeſtrengt. 
Den beiden Zeitungen gehen zahlreiche Glück⸗ 
wünſche zu und Anerbieten von Advokaten, den 


Das Kaiſerpaar Prozeß unentgeltlich zu führen. 


Der Papſt empfing geſtern den franzöſiſchen 


Die Ankunft in Ploen]Geſandten in einſtündiger Audienz und nahm 
Die Kaiſerin darauf den halbſtündigen Beſuch der Familie des 
während der Kaiſer um 5¼ | Gefandten entgegen. 


Genua, 23. November. Geſtern reiſten von 


Abends eintrifft, um der Enthüllung des Kaiſer⸗ hier 150 Perſonen nach Amerika ab; am 26. d. 


Wilhelm⸗Deukmals 
Marine⸗Rekruten beizuwohnen. 
— Die „Nat.⸗Ztg.“ beſtätigt die Meldung, 


und der Vereidigung derſwerden weitere 3000 Perſonen Italien verlaſſen 


und ſich nach Argentinien begeben. 
Madrid, 23. November. Der ſpaniſche Ge⸗ 


daß Dr. Hammacher aus dem Aufſichtsrath der ſandte in Waſhington hat an die Regierung der 


„National⸗Zeitung“ ausgetreten ſei und ſpricht 
ihr Bedauern über den Austritt und gleich⸗ 
zeitig ihren Dank für das thätige Intereſſe aus, 
welches Dr. Hammacher der „Nat.⸗Ztg.“ eine 


man mit, daß Donna Elvira zum Beſuche nach Reihe von Jahren hindurch bewieſen hat. 


Rom gereiſt ſei, da ſie mit der Familie des 
Fürſten Maſſimo verwandt iſt. In Rom wurde 
Donna Elvira im Palaſt der Maſſimi auf dem 
Corſo Vittorio Emanuele in förmlicher Gefangen⸗ 
ſchaft gehalten. Ihre Briefe wurden beſchlagnahmt 
und das gleiche Schſckſal widerfuhr natürlich 
den Briefen Folchis, der ſehr bald den Aufent⸗ 
haltsort ſeiner Geliebten ausfindig gemacht hatte. 
Aber das Liebespaar muß doch Mittel und 
Wege gefunden haben, um mit einander zu korre⸗ 
ſpondiren und die Flucht der Prinzeſſin zu ver⸗ 
einbaren. Am 5. November erzwang die Prin⸗ 
zeſſin eine Spazierfahrt, auf der ſie von ihrer 
Geſellſchaftsdame Signora Nochiz begleitet war. 
In der Via Nazionale wurde ihr Wagen von 
einem anderen eingeholt. In demſelben Augen⸗ 
blicke mußte ihr Wagen vor einem Straßenkarren 
halten. Die Prinzeſſin ſprang aus ihrem Wagen 


vor, während ein vierzehnjähriger Knabe noch heraus, beſtieg den andern und war nach wenigen 


am Leben war. 


mittelſt Kohlenorxydgaſes bewirkt wurde. Die 
ganze Familie lag in der Küche. Ulemann ſoll 
in der letzten Zeit durch Spekulationen viel Geld 
verloren haben und dadurch in mißliche Vermögens⸗ 
verhältuiſſe gekommen ſein. Aus vorgefundenen 
Briefen geht hervor, daß die ganze Familie in 
gegenſeitiger Uebereinſtimmung den Tod geſucht 
hat. Der älteſte in Leipzig ſtudirende Sohn war 
herbeigerufen worden, um gemeinſam mit Eltern 
und Geſchwiſtern zu ſterben. Die Familie er⸗ 
freute ſich in Dresden eines guten Rufes. In 
der ſechſten Abendſtunde erſchien eine behördliche 
Kommiſſion am Thatorte. — Nach einer anderen 
Verſion ſollen ſämtliche Familienglieder, alſo 
auch der vierzehnjährige Knabe, todt aufgefun⸗ 
den ſein. f * 

Hamburg, 23. November. Heute früh 
zwiſchen 5 und 6 Uhr erſchienen in Folge der 
öffentlichen Aufforderungen in den Zeitungen 
etwa 500 Arbeiter am Quai, von denen 300 
zu arbeiten anfingen. Mehrere Hunderte ſind 
von auswärts unterwegs. Der Betrieb wird in 
beſchränktem Umfange aufrecht erhalten. Die 
Streikenden verhalten ſich ruhig. 

Rom, 20. November. (Der Liebesroman 
der Prinzeſſin Elvira.) Die Prinzeſſin Elvira 
von Bourbon, die Tochter des ſpaniſchen Thron⸗ 
prätendenten Don Carlos, deren Liebesroman 
mit dem römiſchen Maler Folchi hier allgemein 
beſprochen wird, zählt 24 Jahre. Man ſchildert 
ſie als eine hoch aufgeſchoſſene Dame mit nicht 
eben ſchönen, aber ſympathiſchen Zügen. Ihre 
Verwandten behaupten, daß ſie hochgradig hyſte⸗ 
Don Carlos hat ſeinen ſtändigen 


ſtellen des Fleiſch⸗Extrakts zur Gratis⸗Vertheilung gab ſich ſeine Tochter in Begleitung ihrer Ge⸗ 


gelangt. Das Werkchen umfaßt 84 Seiten ;|jeliihaftsdame nach Viareggio, dem 
ie einzelnen Kapitel behandeln: Suppen, Fiſche, Seebade an der Riviera di Levante, 


Wild und 


Fleiſchſpeiſen, Geflügel, 


Saucen, Carlos eine prachtvolle Villa beſitzt. 


bekannten 
wo Don 
Nahe bei 


Gemüſe, Salate, Krankenkoſt. Alle Rezepte ſind Viareggio, in dem Dorfe Camaiore, liegt das 
von der Herausgeberin von Davidis' Kochbuch Schloß Pianore, wo der ehemalige Herzog von 
verfaßt; ſchon hierin liegt eine Gewähr für die Parma den Sommer zu verbringen pflege: In 


ſachverſtändige Behandlung des 


wohl allen dem Schloſſe Pianore arbeitete, 


im Auftrage 


Anſcheinend liegt hier Mord Sekunden den Augen ihrer zur Salzſäule er⸗ 
und Selbſtmord vor, welcher durch Vergiftung ſtarrten Geſellſchaftsdame entſchwunden. 


Und 
das Ende des Romans? Vielleicht läßt fi) Herr 
Folchi in Frankreich naturalifiven, ſcheidet fi 
von jeiner Frau und führt Donna Elvira heim. 
Die Meiſten aber glauben, daß Herr Foldi die 
Prinzeſſin gar nicht liebe, und daß er ſie ihrem 
Vater wieder zuführen werde, wenn gewiſſe Be⸗ 
dingungen erfüllt würden. Die „Gazette de 


— Das Kaiſerpaar ließ am Sarge des ver⸗ 
ewigten Fürſten Otto zu Stolberg⸗Wernigerode 
koſtbare Kranzſpenden niederlegen. An der Bei⸗ 
ſetzung werden ſich noch betheiligen der Vize⸗ 
präfident des Staatsminiſteriums von Bötticher, 
ſowie eine größere Anzahl Mitglieder des 


Herrenhauſes und der Bureaudirektor defjelben. ſchloſſen, den Reichstag aufzulöſen, 
— Aus Wilhelmshafen wird gemeldet, daß Marineetat nicht angenommen werde. 


Vereinigten Staaten eine energiſche Reklamation 
gerichtet wegen der Vorkommniſſe in New⸗Caſtle, 


Der Honved⸗Huſaren⸗ 
o- Lientenant Karl Lattinovic vergiftete ſich mit 
per Mai⸗Juni Strichnin. Das Motiv zu der That iſt unbe⸗ 


Auch dem „Matin“ | 
Sh. — d. wird aus Rom telegraphirt, daß ein Beſuch des 
iun (Straits) 58 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink] Zaren in Rom im nächſten Jahre endgültig bes. 


. — d. Blei 11 Lftr. 17 Sh. ſchloſſen ſei. Der Zeitpunkt iſt indeß noch nicht 


Prinzeſſin Elvira iſt, wie man 


wo die Bevölkerung ſpaniſche Fahnen herab⸗ 


geriſſen und verbrannt hat. i 

General Weyler ließ eine Mittheilung hier⸗ 
her gelangen, wonach die ſpaniſchen Truppen bei 
Caſtel del Rib bedeutende Erfolge erzielt haben. 
Er hoffe auf baldige vollſtändige Niederwerfung 
der Inſurgenten. | 

London, 23. November. „Daily Mail“ 
meldet aus Berlin, der deutſche Kaiſer ſei ent⸗ 
falls der 


die Geretteten ven dem Kanonenboot „Iltis“ erſt liner unterrichteten Kreiſen iſt hiervon nichts 


am 18. Dezember dort eintreffen werden. Ein 
großer feierlicher Empfang iſt geplant. Es ſoll 


Vorſtellung der Leute vor ſämtlichen Marines 


theilen, Gottesdienſt und Enthüllung der vom 
Kaiſer geſtifteten Gedenktafel für die Verun⸗ 
glückten in der Garniſonkirche ſtattfinden. 

Den „B. N. N.“ zufolge erfolgt die 
Ernennung eines neuen Gouverneurs für Deutſch⸗ 
Oſtafrika noch im Laufe dieſer Woche. Zur 
Erledigung der Angelegenheit bemüht ſich Major 
v. Wiſſmann beſonders, indem er mit mehreren 
ins zig Lefaßten Perſönlichkeiten Beſprechungen 
eha a = 

5 Ei das „Volk“ aus angeblich abſolut 
ſicherer Quelle erfährt, iſt als künftige Sommer⸗ 
reſidenz des Kaiſerpaares Wilhelmshöhe in Aus⸗ 
ſicht genommen, und zwar auf eine Reihe von 
Jahren nicht nur zu kurzer Sommerfriſche, ſon⸗ 
dern zu ſtändigem Aufenthaltsort an Stelle 


France“ veröffentlicht eine Kundgebung des Don „Potsdam, 


Carlos an ſeine Anhänger, in der er erklärt, daß 
er Donna Elvira für ihn nunmehr 
todt ſei. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 23. November. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 9,85 bis 
10,00. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 
7,40 bis 8,10. Ruhig. Brod ⸗Raffinade I. 
23,50 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
—.—. Gem. Rafſin. mit Faß 23,75 bis 24,00. 
Gem. Melis JI. mit Faß 22,50 bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. o. B. 
Hamburg per November 9,15 G., 9,20 
per Dezember 9,22 ½ bez., 9,25 B., per Januar 
9,30 G., 9,32 ¼½ B., per April⸗Mar 9,62%, G., 
9,65 B., per Juni⸗Juli 9,80 G., 9,85 B. 
Schwächer. 

Köln, 23. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,25, 


fremder loko 18,75, neuer —,.—. Roggen 
hieſiger loko 13,25, fremder loko 14,50, 
neuer —.—. Hafer neuer hieſiger loko —.—, 


fremder 15,00, neuer 13,25. Rüböl loko 64,00, 
per Mai 60,80. — Wetter: Trübe. 

Hambur 
Kaffee. 


Schiffe um 6 Uhr hier eingetroffen. 


B., . ſtatt, welchem 


(Vormittagsbericht.) Good average ſympathiſirt. 


Kiel, 23. November. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Kaiſer iſt unter dem Salut zahlreicher 
Er wurde 


auf dem Bahnhof vom Prinzen Heinrich, dem 


bekannt.) * 

Moskau, 23. November. Hier wurde der 
reiche Juwelenhändler Mamed Tudaſi Seid 
Kaſſim in ſeiner Wohnung erdroſſelt und aus⸗ 
geraubt. Bisher iſt es nicht gelungen, des 
Thäters habhaft zu werden. 

Sofia, 23. November. Die Entlaſſung des 
Kriegsminiſters Petrow iſt als ſicher zu bes 
trachten. Sein Nachfolger ſoll ohne Rückſicht 
auf ſeine Parteiſtellung ernannt werden. Die 
Emigranteufrage iſt durch Miniſterialbeſchluß ges 
löſt worden. Mit Ausnahme der vier Rädels⸗ 
führer werden der Rückkehr der anderen emigrir⸗ 
ten Offiziere keine Schwierigkeiten in den Weg 
gelegt werden, falls Stellen in der bulgariſchen 
Armee frei ſind. 5 

Newyork, 23. November. Eingeborene der 
Salomonsinſeln haben, einer Mittheilung zufolge, 
11 weiße Berglente getödtet und aufgefreſſen, 
einige ſogar lebendig geröſtet. 


Wetterausſichten 
für Dienftag, den 24. November. 
Ruhig, zeitweiſe aufklärend, vorwiegend 


Stadtkommandanten und dem Bürgermeiſter nebelig bei langſam ſintender Temperatur, keine 


empfangen. Die Kaiſerin wird anläßlich der 
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals morgen 
von Ploen kommend hier erwartet. 

Frankfurt a. M., 23. November. Die 
Beleidigungsklage des Margarine⸗Fabrikanten 
Mohr⸗Vahrenfeld gegen die „Frankfurter Zeitung“ 
wird am 15. Dezember verhandelt. 

Wien, 23. November. In Ebenthal fand 
heute bei dem Fürſten von Bulgarien ein 
der Herzog von 

rleauns ſamt Gemahlin und die Erzherzogin 
Clotilde beiwohnten. Wie verlautet, beabſichtigt 
der Herzog von Orleans die Vermittlerrolle zu 
übernehmen behufs Herſtellung beſſerer Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Fürſten Ferdinand und 
der öſterreichiſchen Regierung. 

Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Petersburg, 
daß trotz des Anſturmes der Agrarier gegen die 
Goldwährnng Finanzminiſter Witte ſchließlich 
doch den Erfolg davontragen werde, da die 
Regierung ſeinem Plane bereits zugeſtimmt 


23. November, Vorm. 11 Uhr. habe und auch der Reichsrath mit demſelben 


Der Reichsrath wird ſich unge⸗ 


Santos per Dezember 50,25, per März 51,25, fähr einen Monat lang mit der Frage be⸗ 


per Mai 51,75, per Juli 52,00. Behauptet. 
amburg, 


ſchäftigen und am 1. Dezember (a. St.) wird 


23. November, Vorm. 11 uhr. die Valuta⸗Reform im Sinne der Regierung er⸗ 


Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker ledigt ſein. 


1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 


Lemberg, 23. November. Wie aus Ro⸗ 


weſentliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 21. November. Elbe bei Auſſig + 0,04 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,23 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,14 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,44 Meter. — Oder b 
Breslau Oberpegel + 4,97 Meter, Unterpege 
— 0,30 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,0 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,06 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter, 
Warthe bei Poſen + 0,38 Meter. — An 
19. November: Netze bei Uſch + 0,80 Meter. 


3 8 1 stoffs 
at en jeber Eu. 
€ 4 10 an Private in jebem 1 


eussen, endlung, Cre feld. 


ten 
Man verlange Mufter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


— 


Der beſte Beweis e 
kannten Firma M. Jacobſohn, Berlin, Linienſtraße 126, 


von 


dürfte wohl ſein, daß dieſe Firma im Laufe der letzten 
10 Jahre viele Tausende von Familien⸗Nähmaſchinen 
r-, Krieger⸗ und Beamtenvereine ſowie auch 
ieder derſelben und Private geliefert. Refe⸗ 


an Lehre 
an Mit 


2 


(In Ber⸗ 


frei an Bord Hamburg per November 9,17 ¼, dom telegraphirt wird, wurden in Konscie in 
Eiſeubahn- Stamm- Aktien. 


Hausfrauen hochintereſſanten Stoffes und fürldes Herzogs von Parma, der Maler Filippo 
Eerlin, ten 23. November 1896. 


Det. man im heutigen Inferat. 
Bauk. Papiere. 
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Dunkle Mächte, 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


16) Nachdruck verboten. 

Da füllte Frank eiligſt die Gläſer und rief, 
das ſeine begeiſtert erhebend: 

„Heil Ludwig dem Deutſchen, dem großen edlen 
Wittelsbacher!“ 
„Armer, armer König Lubwig!“ 


Im Hafen von Alexandria lag das auſtraliſche 
Handelsſchiff, mit welchem der flüchtige Kaſſirer 
der Doppler'ſchen Rhederei das Weite geſucht. 
Seite an Seite ankerte jetzt der kleine Dampfer, 
welcher früher au feinen Spiegel den goldenen 
Namen „Gertrud“ trug, der aber nun durch die 
Figur einer Lorelei völlig verdeckt war. Während 
ſich Kapitän Waldmann in ſeiner Kajüte verborgen 
hielt, da der Kaſſirer Blum ihn nur zu gut 
kannte, ſpazierte Frank mit dem Detektiv Reinecke 
in den Straßen von Alexandria umher, ſich ſeiner 
neuen Freiheit erfreuend. 

„Der Detektiv war erſt am vorhergehenden Tage 
eingetroffen, hatte ſich aber dem Kapitän des 
Auſtraliers vorgeſtellt, um möglicherweiſe, wenn 
fein Bruder rechtzeitig eintraf, einen Platz für 
ihn nach Port Adelaide zu ſichern. 

„Ich fragte ſo weglängſt,“ erzählte er ſeinen 
beiden Verbündeten, „ob der Kapitän viele 
Paſſagiere an Bord habe. Nur zwei Herren, 
antwortete er, der eine iſt ein Engländer, der 
andere ein Franzoſe. Der Engländer ginge täglich 
an's Land, während der Franzoſe krank ſei und 
ſich nicht einmal auf dem Verdeck blicken laſſe. 
— Den Engländer habe ich geſehen, alſo muß 
unſer Vogel den kranken Franzmann ſpielen. 
Nun gilt es, ihn herauszulocken. Sie ſprechen 
ſicherlich gut franzöſiſch, Herr Lieutenant Frank?“ 

„Allerdings —“ 

„Schön, ich nehme an, daß der Himmel Sie 
und uns ganz beſonders zu dieſer heiklen Auf⸗ 
gabe geſandt hat und baue auf Ihre Bereik⸗ 
willigteit in allen Stücken.“ 


Hinweis. n 


Auf die der heutigen Ausgabe ſeitens des Herrn 
F. A. Schrader in Hannover augefügte Ein⸗ 
ladung zur Kieler Geld-Lotterie wird ganz 
beſonders aufmerkſam gemacht. — Die Kieler Geld- 
Lotterie, welche ſich in hervorragendſter Weiſe der 
ganz beſonderen allgemeinſten Gunſt zu erfreuen hat, 
enthält 6261 Geldgewinne, darunter Hanpt- 
treffer von 50,000 Mark, 20,000 Mart, 10,000 
Mark, 5000 Mark u. ſ. w. u. ſ. w. Das Loos 
kostet nur 1 Mark, 11 Loose für 10 M. 
— Es empfiehlt ſich der ſchleunigſte Loosankauf, wenn 
man die gebotene Gelegenheit zu einem Glücksverſuche, 
bei ſolch billigem Loospreiſe, wahrzunehmen beſchließt. 
— Loose à 1 Mark find auch in allen Lotterie⸗ 
geſchäften zu haben. 


— 
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Weihnachtsfeſt⸗ 


Nummern 


des 
„Stettiner Tageblattes“ 


werden an den vier Sonntagen vor Weih⸗ 
nachten ausgegeben, alſo am 


29. November, 
6., 18. u. 20. Dezember. 


Dieſelben werden nicht nur in gewöhn⸗ 
licher Auflage erſcheinen, ſondern auch in 
Tauſenden von Exemplaren in und um 
Stettin gratis zur Vertheilung gelangen. 
Auch textlich werden dieſe Feſtnummern 
beſonders reich ausgeſtattet ſein und es wird 
af die darin enthaltenen Geſchäftsinſerten 
einer 


Weihnachts⸗Wanderung 


noch beſonders hingewieſen werden. 
Wegen günſtiger Placirung 

der Inſerate wird erſucht, die⸗ 

ſelben bis Freitag aufzugeben. 


Die Expedition 


des „Stettiner Tageblatts“. 


FCC / 
LAAAAAAAAAAAAAAT 
F. Schröder, Leichen-Rommiſſar, 


Bellevueſtr. 13, empfſehlt feine Holz⸗ und Metallſärge, 
übernimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


7 Stuben. 


Birkenaller 41, U, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 19, 1 Tr., Bismarckplatz, 7 Zim⸗ 
mer, Balkon, Erker, reicht, Zubehör ſogleich 
zu verntiethen. Näheres Konditorei. 
Ellſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3. 3 Tr., Wohnung von 6—7 
ril 97 miethsfrei. N 
* art Jahnke. 


Sriebei-Gartftr.28 III. W. v. 6 St. gr. B. 14.97. 


ie ſeit 20 Kaiſer⸗Wilhelmſir. 1 „ 5 Stuben t 1 ö 
E bemohnie| „ 1b Aubehör, zum 1.437 zu vermeiden. 3 Stuben. 1 Stube. Reika-thelnr. ame Bngnbanlog. „u aiben | dwecke zum 1. Jan. 1897 zw 
Etage von zee Zimmern nebft Zubehör | Pieter 40, hetrich. Wehn Naß Hof.] Yonwert 37, mit Kab, 89-45 A Nah. 1. | Gr. Domſtr. 19, e. Vobenfib. a. o. Fraug.1.12. | Colonial. au vermietßen, | miethen und bitten um Offerten 
zum 1. April 1897 roi zu ver⸗ neee 97. 51 925 16, 80 ben und Zubehör zum 1 1 1 1 Tr., Ho ung mit Waſſer⸗J Moltkeſtr. 16, Laden zu vermiethen. mit Preisangaben. - 

e und 4 Stuben. Grabow. Frauen 10 J Wohn v. 8 Stub. | Oberwiet9, 1 leere Stube für 7.4 1. Lagerräume. Der Vorſtand 2 
Zubehör zu vermiethen K. Ladwig. | Friedrichfte 3.2 Tr. e rc en 1 See 5 2220 et 13, 1 Stube zum 1. 18, A n e e ag 90 v, des Stettiner Grunbbeiger Becht, 
0 ® . . 7 y os eb. . r ahnke, 1 ne" f 
5 Stuben. Fasane n Bat, Jide 3.4.97 Kb r. ı Epehtierfe, 3: bi, Wehn. den 9 Ban. u. — bse 1000 qm». 1. Sal 9. [2 nf . . 0 
Biömardfir. 18, 5 Bl, Balk. Badeſt., Zub. 1 Kalſer⸗Wilhelmſtr. — Gentrafbeiz. I ab., auch 2 Zim. zum 1. © Karl Jahnke, 98. Schlafſt. Off. u. Cb. O. E. 900 Ok 


Grabowerſtr. 5, 5 Stuben, Balkon, Bade⸗ u. 
Mädchenſtube, ſof. oder ſpät. Näh part r. 


Kohlmarkt 10, I 


ist eine Wohnung von 1 Saal, 
5 Stuben, 1 Kammer und reich- 
lichem Zubeh., pass. für Aerzte, 
Rechtsanwälte, auch zu Ge- 
schäftszweoken geeignet, sofort 
oder später zu vermiethen. 

Näh. b. Letsch, Gr. Domstr. 22. 


„Sie durfen feſt auf mich bauen,“ verſetzte 
Frank ſehr ernſt, „vorausgeſetzt, daß mir nichts 
zugemuthet wird, was meiner Ehre —“ 

„Unbeſorgt, Herr Lieutenant!“ fiel der Detektiv 
raſch ein, „ich werde Ihnen meinen Plan ent⸗ 
hüllen und erſt danu auf Ihre Zuſage rechnen. 
Morgen werde ich Sie auf das auſtraliſche Schiff 
führen und dem Kapitän als den erwarteten 
Bruder vorſtellen. Wir geben uns für Lothringer 
aus und nennen uns — es muß aber ein franzöſiſch 
klingender Name ſein —“ 

„Gerard,“ fiel Frank, wie von einer plötzlichen 
Eingebung, ein. 

„Ganz gut, nennen wir uns Gerard,“ nickte 
der Detektiv zufrieden, „ich bitte den Kapitän, 
ſeinem kranken Paſſagier mitzutheilen, daß ein 
Landsmann, ein unglücklicher Lothringer, die 
Reiſe mitmachen und ſich freuen werde, ſich ihm 
anſchließen zu dürfen. Geht er in die Falle, 
dann haben wir ſchon halb gewonnen, da ich dem 
braven Landsmann ſelbſtverſtändlich ebenfalls 
meine Viſite abſtatten werde.“ 

„Das könnten Sie aber ja auch ganz allein 
ausführen, Herr Reinecke!“ rief Frank verwundert. 

„Würde es auch ohne Zweifel thun, Herr 
Lieutenant!“ erwiderte der Detektiv melancholiſch. 

„Ich rede ein vortreffliches Engliſch, kann aber 
als Franzoſe platterdings nicht nachkommen, ob⸗ 
wohl ich die Sprache gut verſtehe und mich auch 
darin verſtändlich machen kann. Unſer Vogel 
würde mich ſofort an meinem Gezwitſchrr erkennen, 
auch fehlt mir der vornehme Schliff, den Sie als 
Offizier durch Erziehung und Beiſpiel ſich ange⸗ 
eignet haben. 
ich ohne Sie nicht an's Ziel gelangen kann, und 
denke mir, die eine Kriegsliſt zur Ueberrumpelung 
eines Feindes iſt gerade ſo gut und erlaubt wie 
die andere, zumal es ſich hier um einen Schuft 
handelt, deſſen Schlechtigkeit eine ehrenhafte Firma 
in ihren Grundveſten bedroht.“ 

„Genug, genug,“ rief Frank, „ich müßte mich 
ſelber verachten, wenn ich nur einen Augenblick 
mich bedenken wollte. Verfügen Sie über meine 
Dienſte.“ 

„Wir müſſen vor allen Dingen das hieſige 
Terrain ſtudiren,“ fuhr der Detektiv fort, „um 


Bekanntmachung. 

Der reichsfiskaliſche Theil des Bauviertels IV, wel 
cher von der Friedrich-, Stolting⸗ und Sternbergſtraße 
begrenzt wird, ſoll in 6 Parzellen öffentlich verſteigert 
werden. Der Lageplan und die Verkaufs⸗Bedingungen 
liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus und ſehen wir 
Anträgen von Kaufluſtigen entgegen. 

Stettin, den 21. November 1896. 

Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 17. November 1896. 


Bekanntmachung. 


Bei eintretender kälterer Witterung werden der $ 101 
der Straßenpolizei⸗Ordnung vom 2. Auguſt 1876 und 
die 88 2 und 8 der Polizei⸗Verordnung vom 11. März 1891, 
welche lauten: 

Schneeanſammlungen auf den Dächern, 
Fagaden, Balkonen, Geſimſen ꝛc., welche durch 
Herabfallen das Publikum beſchädigen können, ſind 
ſofort zu beſeitigen und die im § 80 erwähnten 
Vorſichtsmaßregeln zu beobachten, ohne daß auch 
hierzu die polizeiliche Aufforderung zuvor nöthig iſt. 

Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines 
Grundſtücks iſt verpflichtet, von Morgens 8 bis 
Abends 10 Uhr: 

a) bei Schneefall, welcher vor oder nach der 

von der Stadt ausgeführten Reinigung 
eintritt, den Bürgerſteig vorlängs ſeines 
Grundſtücks von Schnee zu reinigen und 
letzteren am Rinnſtein auf dem Straßen⸗ 
damme zufammenzuhänfen, 
b) desgleichen bei eintretendem Thauwetter den 
etwa entſtehenden Schneeſchlamm vom Bürger⸗ 
ſteige zu entfernen. 

Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines 
Grundſtücks iſt verpflichtet: 

a) etwaige Schlitterbahnen oder ſonſtige glatte 

Stellen auf dem Bürgerſteige zu beſeitigen, 
b) bei eintretender Glätte den Bürgerſteig vor⸗ 
längs ſeines Grundſtücks mit Sand, Aſche 
oder anderem abſtumpfendem Material zu 
beſtreuen. 

Das Streuen muß während der Stunden von 
Morgens 7 Uhr bis Abends 10 Uhr ſo oft ge⸗ 
ſchehen, als erforderlich iſt, um die entſtandene 
Glätte zu beſeitigen, 

mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß die 
ausübenden Polizeibeamten angewieſen ſind, ohne weitere 
nochmalige Aufforderung an die Säumigen, das Noth⸗ 
wendige gemäß § 147 der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung 
vom 2. Auguſt 1876 und SS 53 und 132 des Geſetzes 
vom 30. Juli 1883 auf Koſten der Verpflichteten aus⸗ 
führen zu laſſen und die Uebertreter obiger Vorſchriften 
hierher zur Beſtrafung anzuzeigen, 
Der Polizei-Präſident. 


von Zander. 


Stettin, den 21. November 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Glaſerarbeiten zum Neubau 
des Schweineſtalles J und II, ſowie des Kleinviehſtalles 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 8 

Angebote hierauf ſiud bis zu dem auf Mittwoch, 
den 30. November 1896, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. ö 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Sie ſehen, Herr Lieutenant, daß 


f 
0 W 
of 
noch 
ch 


einem Fluchtverſuch begegnen zu können. Sobald — Und nun kommen Sie, Herr Lieutenant Frank, 
ich mich von der Perſönlichkeit des Kranken über⸗ die intereſſante Stadt mit mir zu beſehen.“ 


zeugt habe, werde ich unſern Konſul in's Ver⸗ 
trauen ziehen müſſen.“ 

„Erlauben Sie,“ bemerkte Kapitän Waldmann 
plötzlich, „ich kann es nicht für rathſam halten, 
daß Sie dem Schuft einen Beſuch abſtatten, Herr 
Reinecke! — Sie würden ſich ſofort, wie Sie 
ſelber vorhin einräumten, durch Ihre Sprache 
verrathen.“ 

„Ganz recht, Herr Kapitän!“ lächelte der Detektiv, 
„ich werde auch erſt auf ein gegebenes Stichwort 
auf die Scene treten, um meinen Mann recht 
ſcharf in's Auge zu faſſen.“ 

„Ganz gut,“ rief Waldmann, „wenn Mußje 
Blum ein gewöhnlicher Verbrecher, ein dummer 
Teufel wäre, der ſeine natürliche Viſage beibe⸗ 
halten hätte. Ich bin überzeugt, daß der Kerl 
ſich ganz gut maskirt haben wird.“ 

„Bah, mein beſter Kapitän,“ lachte Reinecke 
etwas ſpöttiſch, „dergleichen kennen wir, eine 
Maske, ſei dieſelbe noch ſo täuſchend, kann mich 
nicht beirren, ſobald ich ein richtiges Abbild des 
Betreffenden beſitze. Es ſind ſtets charakteriſtiſche 
Einzelheiten vorhanden, die keine Maske zu ver⸗ 
wiſchen vermag.“ 

„Sie kennen dieſelben?“ fragte Frank. 

„Ich habe mich hinlänglich darüber informirt, 
meine Herren, Sie können in dieſem Punkte be⸗ 
ruhigt ſein und mir getroſt das Weitere über⸗ 
laſſen. Die Hauptſache bleibt vor allem die 
Sicherung des geraubten Geldes, damit der Burſche 
uns damit keinen Querſtrich macht, ſeine Perſon 
kommt erſt in zweiter Linie in Betracht. Die 
Kajüte iſt ein fatales Terrain, zumal die Fenſter 
offen ſein werden. Das Meer iſt ein ſchlechter 
Arnheim für Werthpapiere.“ 

„Sie meinen, er könnte das Geld in's Meer 
ſchleudern?“ fragte der Kapitän erſchreckt. 

„Verſteht ſich, ſobald er ſich verloren ſieht — 
man hat dergleichen ſchon erlebt. Lieutenant 
Frank muß unbedingt, ſobald ich eintrete, die 


Während Frank die einſt ſo berühmte Stadt 
der Piolomäer mit einer gewiſſen Ehrfurcht durch⸗ 
wanderte und die noch vorhandenen Ueberreſte 
einer großen Zeit bewundernd betrachtete, hatte 
der Detektiv nur Augen für die Menſchen der 
Gegenwart und ihre Straßen. 

„Ich wette zehn gegen eins, Lieutenant Frank,“ 
ſagte er plötzlich, als ſie bei den Ziſternen ange⸗ 
langt waren, „daß Sie von der kopographiſchen 
Beſchaffenheit der Stadt nicht viel bemerkt und 
behalten haben. Die Ueberreſte einer längſt ver⸗ 
ſchwundenen Zeit können uns zu keinem anderen 
Zwecke etwas nützen, als daß dieſelben möglicher⸗ 
weiſe ein gutes Verſteck abgeben könnten.“ 

„Sie ſind ein Barbar, Herr Reinecke!“ rief 
Frank in halber Entrüſtung. 

„Nicht doch, ich bin nur ein pflichttreuer Be⸗ 
amter, der mit beiden Füßen in der Gegenwart 
wurzelt. Sie müſſen ſich die verſchiedenenen 
Straßen merken, Herr Lieutenant! Denke mir, 
daß Sie jetzt genug von dem alten Gerümpel ge⸗ 
ſehen haben und nun auch ein wenig für unſern 
Zweck Ihre Augen gebrauchen könnten.“ 

Frank lachte und verſprach, ſich zu beſſern, 
worauf ſie weiter wanderten und die Augen offen 
hielten, wie Reinecke bemerkte, welcher jetzt mit 
ſeinem Begleiter zufrieden ſein konnte, da der 
militäriſche Scharfblick wie das Orientirungs⸗ 
talent deſſelben ihn ſelbſt mit Bewunderung er⸗ 
füllten. 

Stundentang hatte ihre Wanderung ſchon ge⸗ 
währt, bis ſie endlich in ein engliſches Reſtaurant 
traten, um eine Erfriſchung zu ſich zu nehmen. 
Sie fanden nur noch zwei Plätze an einem Tiſche 
frei, an welchem ſich ein ſehr langer Herr nieder⸗ 
gelaſſen, der eifrigſt eine engliſche Zeitung ſtudirte. 

Der Detektiv, welcher ſich mit Frank in der 
engliſchen Sprache unterhielt, nannte unter anderem 
den Namen des auſtraliſchen Schiffes, auf welches 
ſie ſich jetzt begeben wollten. Der Lange ließ die 


Feuſter bewahren und dieſelben im gegebenen] Zeitung ſinken und ſchaute auf. 


Pult raſch ſchließen, da ich nicht vorherſehen 
ann, 


Stettin, den 20. November 1896. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 8,15 Theile organiſcher Subſtanzen. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. — 


Grabow a, O., den 23. November 1896. 

Die betheiligten Gewerbetreibenden werden auf die am 
ſchwarzen Brett des Rathhauſes hierſelbſt affigirte 
Polizei⸗Verordnung zum Schutze der menſchlichen Ge⸗ 
ſundheit gegen die nachtheiligen Folgen des Genuſſes 
von ungeſundem Fleiſch vom 29. September 1896, 
Randower Kreisblatt Nr. 45 vom 4. November 1896, 
welche mit dem Tage der Verkündigung dieſer Bekannt⸗ 
machung in Kraft tritt, aufmerkſam gemacht. 
Die Formulare zur Anmeldung des Viehes zur Unter⸗ 
n werden im diesſeitigen Bureau unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt. 
Als Sachverſtändiger für die Vornahme der Unter⸗ 
ſuchungen iſt der praktiſche Thierarzt Herr Carl 
eigel, Stettin, Falkenwalderſtraße 137, 1 
wohnhaft, beſtellt worden. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Es wird in dieſem Jahr aus der Stadtforſt Greifs⸗ 
wald ein größerer Poſten 


Weihnachtsbäume 


abgegeben und wollen ſich daher Reflektanten auf größere 

Poſten mit mir in Verbindung ſetzen. Bemerkt wird 

„daß die Orte der Abgabe dicht an der Bahn 

Greifswald⸗Grimmen liegen. ö 

Greifswald, den 21. November 1996. 

Die Forſt⸗Deputation. 
22990 


J. A.: 5 
v. Walther, Forſtaſſeſſor. 


Haupt- und Schluss-Ziehung 
der 


XII. Weimar-Lotterie 


vom 3.—9. Dezember d. J. 


Das grosse Loos 


beträgt 


30,000 Mk. 


Gewinne: 


1 Gew. i. Werthe von 50,000 Mk. 
ur n „ 20,000 „ 
1 „ » 5 ‚000 „ 
20% 5 9 2,000 „ 
1 „ * » Je 1,000 „ 
2 » ** nn >00 57 
5 * ” 2m 300 * 
Bin 5 „ „ 200 „ 
10 „ v „ „ 100 
20 50 ” 1.9 350 7 
200 n * 9 20 ” 
2000 7 ” 8 7 10 7 
5000 „ 7. mn > ** 
753 „ 1. Ges-Werthe von 29,500 „ 
8000 Gewinne Werth Mark 150,00 


Loose für I Mk. 14 U 19 . 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) versendet 
Th. Lützenrath, Lo eriegesenür 


Erfurt, Bahnhofstr. 29. 


wozu die Umſtände mich zwingen werden.] laide, Gentleman?“ 


„Sie fahren mit dem „Star“ nach Port Ade⸗ 
fragte er langſam. 


„Mein Bruder Hier fährt wahrſcheinlich mi 
dem „Star“, Sir!“ verſetzte Reinecke, beffen king 
Augen freudig aufblitzten. 

„Freut mich, verdammt langweilig an Bord, 
Sir! — Zwei Paſſagiere, — von welchen der 
eine beſtändig ſeekrauk iſt — verdammt lang⸗ 
weilig, Sir!“ 

Er gähnte laut und ungenirt. 

Das läßt ſich denken,“ ſtimmte der Detektiv 
höflich bei, „ſeekrank, wie lächerlich von einem 
Engländer.“ 

„Nicht Engländer, Sir!“ gähnte der Lange, 
„ein Franzoſe, — langweiliger Kerl!“ 

„Ah, wir ſind auch Franzoſen, Sir! — Loth⸗ 
ringer, wandern aus, ich bin allerdings mehr 
Engländer, gehe nach London zurück, aber hier 
mein Bruder, armer Junge; thäten ein gutes 
Werk, Sir, wenn Sie ihn bei dem Landsmann 
einführen wollten. Verkehren doch mit dem See⸗ 
kranken, Sir?“ 

„Aus Langeweile, Sir! — Kommen Sie mit, 
Gentleman, ich bringe Sie zu dem Seekranken, 
ein guter Einfall — iſt menſchenſcheu, will ihn 
kuriren. Will doch ſehen, ob er mich hinausboxt 
— o, er ſoll mich kennen lernen, ich will mich 
rächen, weil er mich fo ſehr gelangweilt hat.“ 

Er gähnte wieder ungenirt mit der ganzen 
Arroganz Alt⸗Englands, ſchob den Hut noch ein 
wenig tiefer in den Nacken und ſchritt hinaus, 
ohne ſich nach den beiden Herren umzuſehen. 

„Wir werden dem Eſel von Engländer doch 
nicht folgen?“ brummte Frank empört. 

„Gewiß werden wir das thun, junger Herr, 
— nur raſch, beſſer konnten wir's ja gar nicht 
treffen.“ 

Lieutenant Frank ſeufzte hörbar, ſein Stolz 
bäumte ſich gewaltig auf bei dem Gedanken, eine 


ſolche Rolle ſpielen zu müſſen, welche ſeinem ge 


raden, ehrliebenden Charakter ſo ſehr widerſtrebte. 
Und doch mußte er ſich fügen, da die Pflicht 
der Dankbarkeit es gebot und der Zweck, das 
Ziel, die widerwärtige Rolle ihn vergeſſen ließ. 


Galt es doch, einen Schurken unſchädlich zun 


machen und edle Menſchen vor dem Ruin zu 
bewahren. 5 
(Fortſetzung folgt.) 


Glückmüllers Gewinnerfolge sind rühmlichst bekannt, 


Nächste Ziehung vom 


7. bis 12, Dezember. 


Rothe Kreuz-Loose a M. 3,30 


Porto und Liste 30 Pf, extra, 


Haupt- 
gewinn 


* 
* 


Nur Geldgewinne: 


100,000 Mark = 


30.000 Mark, 23.000 Mark, 15.000 Mark, 
2 à 10,000 Mk., 4 4 3000 Mk., 10 à 1000 Mk. 


u. 5. W., total 16,820 Geldgewinne 


575,000 Mark 


Ferner: W eimar-Loose 


Hauptgewinn 
im Werthe von 
zu beziehen durch das Bankgeschäft 


ohne 
Abzug. 


a 1 Mark, 


Porto und Liste 
20 Pig. extra, 


50,000 Mark 


Ludwig Müller & Co., Berlin C., Breitestr. 5, 


beim Kgl. Schloss. 


Jahresumſatz ca. 50 000 % 
Miethskontrakt eventl. auf 10 Jahre feſt. 


J. Römer e 


das General-De 


Spezialität fin 


Analysen 


| 
SER Natur-Ungar-Weine 


Dermtethungs- Iinzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kurfürſten 


Lin 


zu verm. Näh. b. Fr 
Reifſchlägerſtr. 22, m. ſämtl. Zubeh. fof. zu verm. 


e Unterwiek 13, 3 — Zubehör, zum 
Badeſtb. u. reichl. Zub. 3. 
Kronprin r 


e n ſt r. 25, reppen, 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, nz; 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen- und 

Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


I, eine Wohn. v. 4 . 1. Januar 1897 zu ve 


1. April 1897 3. v 
ölitzerſtr. 66 mit K 


Baumſtr. 
Jichteſtr. 11, mit Entree 


au Nüske. 


1. Dezemb. zu v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. recht. 
Eiſchmarkt 2, 24—27 Ah 
abinet. 


Stube, Kammer, Küche. 
mſtr. 7, Vorderwohn. z. 1. Jan. zu v. Zu erfr. p. 
zum 1. Jan. 1897. 
Oberwiek 20a und Oberwiek 24a zu verm. 
Unterwiek 18, Stube, Kam., 


ethen. 


Näheres 1 Tr. 


Sehlafſtellen. 
Mann findet gute Schlafſtelle. 


Läden. 


zu vera. permiethen. Näheres 8 Tr 


Achtung! Brodstelle! 


Eein in Berlin 80. ſeit 15 Jahren beſtehendes Kolonialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft, 
im Eckhauſe gelegen, großer Laden mit ſchönen Nebenräumen und großen Kellereien ſoll Familien⸗ 
verhältniſſe halber für den billigen aber feſten Preis von 4500 % verkauft werden. 
Waarenlager ca. 5000 % 
Referenzen: Gebr. Gause, Gebr. Metzdorf, Naetebus & Co. zu Berlin. 
Selten dürfte einem jungen ſtrebſamen Kaufmann eine ſo überaus günſtige Gelegenheit 


zur Erwerbung einer ſicheren Exlſtenz geboten werden. 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. Agenten verbeten. 


aus den Kellereien 


k. u. k. Hofweinhandlung, unter ständiger Kontrolle der k. u. k. Versuchsanstalt Klosterneuburg, 
empfiehlt besteus 


Johs. Dröse, Stettin, 


Weingross-Handlung, König-Albertstrasse No. 8. 


Römer's Diabetikerwein, 


reines Naturprodukt, von höchst angenehmen Geschmack laut amtlichen 


General-Depot für Stettin u. Provinz Pommern 


Br. II. Nadelmann, Stettin, 


Königliche Hof- und Garnison-Apotheke. 


Möblirte Stuben. 
— 1 III . f 1 m. o. o. — zu v. 
urſcherſtr. 1, p. I., 1 mbl. Zim. m. o. ohne Beni. 
Gr. Laſtadie 34, III, 1fr.m. Zim. an 1—2 Herrn z. v. Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
Pölitzerſtr. 64, p. r., 1 frdl. möbl. Zimmer ſof. z. b. Tu . a 


Lindenſtr. 2, Hof 3 Tr. r., ein anſtändiger ig. 


Friedrich⸗Carlſtr. 28, Laden mit Wohnung zu 


Jahresmiethe 1800 % 


Näheres unter Chiffre sub J. L. 9135 


Sohn, Wien, 


pot für Pommern 


Zuckerkranke! 


zuckerfrei. 


Neueſtr. 50, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 30 Ab 
Werkſtätten. 


verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 
erſtr. 32, zwei helle Keller als Werkſt. 


Wohnungsgeſuche. 
Wir wünſchen zwei Zimmer nach 


vorne oder nach dem Hofe zu, in 
der Mitte der Stadt für Büren 


** 
« 
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. 
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P en 


. 


een Jreicoubert nıit daraufaeſchriebener Adreſſe. 


Dankſagung. 


Für die vielen Zeichen wohlthuender Theilnahme au 


dem tiefen Schmerz, der mich durch den Tod meines 7 


lieben Mannes betroffen hat, Tage ich — außer Stande, 
einzeln Jedem zu danken — auf dieſem Wege meinen 
warm empfundenen Dank. 
Stettin, November 1896, 
Frau Dr. Hans Schmid, 


geb. von Neidhardt. 


Namilien⸗Anzeigen ans auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn R. Liermann Malchin]. 
wen Ph. Knauff [Cammin]. Eine Tochter: Herrn 
„Ilgner [Beeskow a. Spree]. 
Verlobt: Frl. Auguſte Behm mit Herrn W. Nienow 
Sahnigl. Frl. Louiſe Günther mit Herrn Guſtav 
Scholz [Demmin]. Frl. Emma Behrens mit Herm 
Fr. Heitmann [Greifswald l. Frl. Helene Bading mit 
Herrn Robert Unruh [Nixdorf]. „Frl. Marie Schubert 
mit Herrn Carl Bonath [Stolp i. P.] 
Geſtorben: Frl. Emilie Ebert [Stettin]. Frl. 
Ottile Höpfner [Preuzlau]. 
Wulff [Greifswald]. Frau Friederike Ernemann geb. 
Krah [Stettin]. Frau Hermine Gvonert [Stolpminde]. 
Frau Emma Lüder geb. Ahrens [Crimwitzl. Frau 
Elert geb. Niedermeyer [Stolpl. Frau Wilhelmine 
Duwe geb. Wegner [Stettin]. Herr Heinrich Saß 


IStealſund] Herr Friedrich Mahnke [Pantlitzl. Herr 
Johann Vierk [Lüdershagen!. Herr Carl Gold 


Stralſund J. Herr Gottlieb von Roſen [Stralfund]. 


Bekanntmachung 


Bredow g. O, den 19. Növeiber 1896, 
Am 12. Dezember 1896, Vormittags 9/, Uhr 


findet im Nohrer'ſchen Lokale zu Stettin, 
Guſtav-Adolfſtr. Nr. 11, das Schiffermuſterungs⸗ 


neichäft für den Aushehungs⸗Bezirk Nando ſtatt. 


Zu demſelben haben ſich alle bis zun Schluſſe des 


Jahres 1876 geborenen geſtellungspflichtigen Seeleute 


von Beruf d. h. Leute, welche . 


a) mindeftens ein Jahr auf deutſchen Sees, Küſten⸗ 
oder Hafffahrzeugen gefahren ſind; 3 
b) See⸗, Haff⸗ oder Küſtenfiſcher, welche die Fiſcherei 


mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben 
haben; 

e) Schiffszimmerleute und Segelmacher, die zur 
See gefahren find; 

d) Maſchiniſten und Maſchiniſten⸗Gehülfen und 
Heizer von See- und Flußdampfern; 

e) Schiffstöche und Kellner (Stewards) ſowie die 
ſchifffahrtstreibenden Militärpflichtigen der Land⸗ 
bevölkerung, 

ſofern ſie mit Ausſtand bis zum Schluß dieſes oder 


Anfaugs nächſten Jahres verſehen ſind, bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafen einzufinden und ihre Geburts⸗ 
ſcheine, Militärpapiere und Schiffsatteſte mit zur 
Stelle zu bringen. 

Ausgenommen hiervon find nur Diejenigen, welche 
ſchon beim diesjährigen Erſatzgeſchäft im Frühjahr zu⸗ 
rück geſtellt worden ind. 


Militürpflichtige, denen ein Geſtellungsbefehl 5 


bisher nicht zugegangen iſt, wollen ſich baldigſt 


bei mir melden. 


uni NWanren. 


Bedarfsartiken| 
ustav). 


nr, RS 


Netlamattonen um Zurückſtellung oder Befreiung vom 
Militärdienſt dürfen bei dem Schiffer⸗Muſterungsgeſchäft . 
weder angebracht noch erörtert werden, da dieſelben recht⸗ 
zeitig ſchon beim Muſterungs⸗ oder Aushebungsgeſchäft] 
augebracht werden miſſen. 8 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


2 nd 
Kleie⸗ ꝛce. Verkauf. 
Mittwoch, den 25. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
findet Friedrichſtraße 10a öffentliche Verſteigerung von 
Roggenkleie, Abfallmehl, altem Eiſen und alten 
Geräthen ſtatt. 8 

Königliches Proviant⸗Amt. 


Fiſcherei-Uerkauf. 


um Dienſtag, den 8. Dezember d. Js., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, beabſichtigen die Unerzeichneten 


im hieſigen Deutſchen Hauſe ihre ihnen in der f 


Zinnowitzer Störlacke gehörige Fiſcherei, bis jetzt 
für den Preis von 710 Mk. verpachtet, öffentlich 
meiſtbietend zu verkaufen. 
Bedingungen werden im Termin bekaunt gemacht. 
Bietungskaution 300 46, 


Die Zinnowitzer Fiſcherei⸗ Jutereſſenten. : 


J. A.: Wilhelm Schenz. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. k 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Dienſtag Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr Prediger 

Dic. Dr. Lülmann. f 
Alleeſtr. 80, part.: 

Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde Herr Prediger 

Spriugborn. 


— 


Erſter Vortrag füt die Stettiner 


Stadtmiſſion 


Dienſtag, den 24. November, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Evangeliſchen Vexreinshauſes, 
Superintendent Wolfgramm-Paſewalk: 
„Der Zustand des Lebens nach dem 
Tode.“ 

(Der angekündigte Vortrag des Herrn General⸗ 
ſuperintendenten wird in der Woche nach dem 2. Advent 
gehalten werden.) 

Eintritt frei. Kollekte die Stettiner Stadt⸗ 
miſſion. 


für 


glänzend geschriebene Romano 
Ad.Wilbrandt: Hildegard Mahlmann. 
2 Ida Boy-Ed: Eine reine Seele. 


800 


ferdedecken 
in reichſter Auswahl von / 1,50 an offerirt 
Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Köͤnigſtr. 1. Telephon 325. 


0 e 
4 * A 
F 2 
8 ei 
9.50 - = : 
L 7 F 
Den bi. 5 2 5: 
Beliebte Theemiischungen höchster Kreise, Mk. 2.80 8 8. 3 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probapaok. 60 u. 80 Pf. 8 = 4 


> % F Pup Rege verſendet: G 


e i 7 1 8 
Graf, Leipzig. — Ausführl. Preisliſte 


E 85 
= 7 — — 


Frau Emilie Giertz geb.]! 


KA 


Ziehung vom 7.— 12. und 
vom 15.22. December cr 


Hierzu offerire ich 


Weseler Loose | M.14, M. 7, 


Meseler Lotterie 


Hauptziehung v. 15.22. Dechr. er. 
Amtlicher Preis , M. 15,40, 1 M. 7,70, 


Grösster Gewinn im glücklichsten Fall 


Zwei grosse Geld-Lotterieen 
Berliner Rohe -＋ Lotterie | 


Ziehung vom 7.— 12. December. 
Amtlicher Preis M. 3,30. 


“ 


. 250 600. i Porto und Liste 30 Pf. l Gewinn r 0 M. 8 
1 Prämie M. 150000 M. 150000 Rothe . Loose à M. 3,30. 1 „ 4 25 000 „ 25000 
1 Gewinn a 100000 77 100 000 Porto und Liste 30 Pf. 1 5 a 15 000 8 15 000 
: 5 75 000 „ 75 000 Für 20 M. gebe Weseler u. 2 Loose 2 8 à 10000 4 20000 
ES: a 50 000 „ 50000 Fur 10 M. gebe Weseler u. 1 T Loos. 4 „ ä 5000 „ 20000 
55 5 25000 50 25 000 W 1 „ a 1 “u 5 10 900 
12 a 20000 „ 20000 für 20 M. 400 000 Mar 10 m 2 100 7 15.000 . 
2 mn 2 4322222222 wa für 20 M. 225000 Mark m& 10000 2 13 240383 
4 5 a 3 " 20 000 baar ohne Abzug zu gewinnen. 10 870 Gewinne M. 323 600 
8 * > 22.5 v * — Bestellungen erbitte rechtzeitig an 
30 5 4 1000. . 30 000 . 8 5 
140% ͥ ꝶꝛ— 527 8 4 886 D. Le win, Berlin N W., Claudiusstrasse ©. 


- 14074 Gewinne u. 1 Prämie M. 1070000 Telegramm-Adresse: Goldquelle Berlin. *. 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 
e . 


macht keine Reclame wie die Liebig’s Company, sondern 
bietet dafür den Consumenten volles deutsches Gewicht 
er mit 500 gr. pr. Pfd. und nicht, wie, Liebig's Extract 

N englisches, welches nur ca. 450 gr. p. Pfd. beträgt. 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 
EFFECT. ²ĩ² wm ww TIEREN 


giebt auch keine Liebigsbildchen, kommt dafür aber in 
schönen Porzellantöpfen mit Aluminium-Schrauben -Ver- 
schluss in den Handel, die nach Gebrauch für Speise- 
kammer und Küche einen reellen Werth haben zur Auf- 
bewahrung von Gewürzen etc., zu welchem Zweck jedem 
Topf die entsprechenden Etiquetts beigelegt sind. 

Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 

RENTE ET BEREITEN FZERTENETENZAZETEETTESERER) TERERHEEN 
ist unübertroffen an Qualität und bedarf daher überhaupt 
keiner Reclame, denn die Güte der Waare selbst ist stets 
die beste Reelame. 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 
DI RAINER / c TTRRINT 
garantirt beste Qualität, durch eine ständige Controlle 
des chemischen Laboratoriums des Geheimen: Hofraths 
Prof. Dr. R. FRESENIUS in Wiesbaden, 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 
RETREHEET FREE nd ðͤ ET DOSE 


ist trotz der werthvolleren Töpfe und 10% mehr Gewicht 
nieht theurer als Liebig’s Extraxt, und daher wird jede 
praktische Hausfrau gebeten, 


Das Neue Fleisch-Extract mit der Flagge 
— ͤ v . TER ET FE 


im eigenen Interesse wenigstens einmal zu probireu, 


denn das Selbst-Probiren 
geht über — jede Reclame! 


} 


Kurhaus Bad Polzin, | 


Moor, Fichtnadel⸗ und Get | 


; sche 
u u Vogt 
komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlenſaure Stahl“, 0 = 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ = 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ Putzpomade 
raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion des Kurhanſes ad Polzin und an den 1 


leitenden Arzt Dir. Sehmidt. 


Görbersdorf i. Schl. 


Dr. Brehmer’s lleilanstalt für Lungen kranke. 


. Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. 
Sommer- uud Winterkur. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet, Pension 
(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk, monatlich. 
Illustrirte Prospeete unentgeltlich durch die Verwaltung. 


noch immer — * ſe t 20 Jahren — anerkannt 
bestes Putzmittel der Welt. 


Beweis: 

Unsere Putzpomade greift das Me- 
tall nicht an, wie andere Putzmittel 
und erzeugt einen länger andauern- 
den Glanz. 


Ueberall käuflich 


in rother und weisser Farbe. 


Adalbert Vogt c (0. 


Berlin 0. 
Aelteste und grösste Putzpomadefabrik. 


Feldeisenbahnfabrik 
8 Inh. M. KRRNI GER 
\BERLIN. N.O.Gre/swa/dersfr. 2B. 


= MAN :VERLANGE __.PROSPECTE! 


Orig. Houben’s Gasöfen 


mit neuem Muschelreflektor. 
Höchster Nutzeffekt! 


Als bester Gas - Ofen 


offiziell anerkannt. 
Nur echt, wenn mit Firma. 


Hunderte Zeugnisse. ei wer Katalog fran ko. 
J. G. Houben Sohn Carl, 
er P fe, sig 
Fabrikant des Aachener Bade- Ofen Harl Kratzsch, 
ger Vertreter gesucht. —- W Frauenſtr. 0, 


eine 


mehr! 


„ EN „ 


— — —ñͤ—. — * 
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W 


kalten und naſſen Füße 


eiehsbank-Giro-Con to. 


2 Mieter 
Geld. Loose WE 
2 nur ua 8 5 
hefe 5 0000 Mark 


6261 Geidgewinne. \, 
11 Loose für 10 Mark 


Porto u. Liste 20 Pf. extra, versendet 


A. Kagelmann, Gotha 
Hauptagentur. 


Die rühmlichſt bekannte, in allen Orten eingeführt: 
Firma M. Jacobs ohn, Berlin. 
Iinlenstr. 126, nahe der Gr. Friedrichſir., 
berühmt durch laugjährige Lieferungen für Poſt⸗, 
Militär-, Krieger⸗, Lehrer- n 
Beamtenvereine, verſendet die 
neue hocharmige Familien- 
Nün maschine „Krone“ 
für Schneiderei, Hausarbeit 
und gewerbliche Zwecke mit 
leichtem Gaug, ſtarker Banart, in 
ſchöner Ausſtattung, mit Fußbetrieb 
und Verſchlußkaſten für Mark 50, 
Awöchentl. Probezeit, Hjährige Ga⸗ 
rantie. Handmaſchinen, ſowie 
Hand u. Fuß, ſchwere Schneider⸗ 
und Ringſchiffchen⸗Maſchinen in allen 
Ausführungen zu billigen Prei⸗ 
0 ſen. Ju Dentſchland ſind Maſchinen 
an Beamte, Schneiderinnen und Private geliefert, können 
faſt überall beſichtigt werden; auf Wunſch werden nähere 
Adreſſen aufgegeben. Katalog und Anerkennungsſchrei⸗ 
ben koſtenlos franko. Maſchinen, die in der Probezeit 
nicht gut arbeiten, nehme unb z anſtandet auf meine 
Koften und Gefahr zurück. Militär⸗Pneumatik⸗ 
Fahrräder für Herren v. M. 175 an. Damen⸗ 
räder, vorzüglich, M. 200. 1 Jahr Garantie. Bei 
Entnahme von mehreren Stiicken Rabatt. — 

Beurtheilung. Vor Jahren bezog ich von Ihnen 
eine. Nähmaſchine zum Preiſe von 50 Ab, welche ſich 
ſehr gut bewährt. Max Klimitz, Eiſenb.⸗Betr. 
Sekretär. Stettin, Pom., Lindenſtr. 19, d. 22. 1. 1895 


Leder- Handschuhe. 


Ein durchaus leiſtungsf. ſüddeutſch. Haus, 
deſſen Spezialität mittelfeine Waare iſt, ſucht. für 
Pommern einen N 


tüchtigen Agenten, 


welcher die ganze Provinz regelmäßig beſucht. 
Reflektauten müſſen unbedingt Kundſchaft und Ar⸗ 

tikel kennen. Offerten sub T. . 48 1 an Haasen- 

stein & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


Nur noch wenige Tage: 


* fi fe * 

Die fünf Schänen aus Madagaskar. 
Die phänomenalen Reckturner Melani- Stelling. 
Labakan und mur, tomiſch⸗orientaliſche 
Akrobaten. 

Paul Stanley, der Urdrollige. 

Elia Lester, die fühne Springerin. 
Ariso, Meiſterſchafts⸗Kunſtradfahrer. 
Gabriele und Othon, 2uftoct ourri. 
Vagabunden⸗Streiche, Schattnpantonime, 
Manni Luxa, Schweizer Jodler Sängerin. 


— * — — 

Bellevue- Theater. 

Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. 
1. Gaſtſpiel Felix Schw elghofer. 


Herr von Perlacher. 
Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. 
2. Gaſtſpiel Felix Schweighofer. 


Gebildete Menſchen. 


Volksſtück in 3 Akten von Vietor. Lou. 
Senſatlonelle Novität. Repertoireſtück des 
8 Thalia⸗Theaters in Berlin. 


Stadlt- Theater. 


Dienſtag, den 24. November 1896: 


62. Abonnemente⸗Vorſtellung. Serie 1. weiß. 
Neu! Zum 2. Male: Neul 


<«e Morituri. ®»> 


Drei Einakter von Herman Sudermann. 
Ten 
Zr «eo 
Drama in 1 Akt. 


Fritzchen. a 
ü Drama in 1 Akt. 
Das Ewig⸗Männliche. 


, Spiel in 1 Akt. 
„Mittwoch, den 25. November 1896; 
63. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III. gelb. 
2. Gaſtſpiel d. Signor. Franz eſchina Prevostl. 


Fauſt u. Margarethe. 
Cocordia- Theater. 


N I. Vartete- Bühne Stettin. a 
Direktion: A. Schirmeistern, Waun. 
Dienſtag, d. 24. November: Gr. Speeialitäten Vorſt. 
Mstr. William, Handantip. unt. Aſſiſt.o. Mis Mary, 
d. vollend. a. dieſ. Geb. Schatten⸗Pautom.⸗Geſ. „Die drei 
Männer im Monde“. Elite⸗Orcheſter. Auf 8 Uhr. Kl. Preiſe. 
Vorl. Anzeige. 1. Dezbr.: 1. Auftk. v. Miss Cora Hill. 


Hypotheken-Kapitalien 


ur J. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl 
are, zur l. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 

induftrlelfe Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 

Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur . Stelle, 
zur II. Stelle. 

ernhard Karsehny, 


4—4½ % 
* 


FREE Bankgeſchäft. 
DIT TTOL EHE, Nee N 


1 


